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für Wirch .
Der Reichstag hat gestern mit 248 gegen 81 Stimmen bei

4 ? Enthaltungen , also genau mit Zweidrittelmehrheit ein von

Marx und Genosten beantragtes Dcrtrauensvotum ange -

nommen . dos folgenden Wortlaut hat :

Der Reichstag verwahr ! sich gegen die in den Roten der Repa -

rationstommistion vom 21. März 1922 dem , Deutschen Volke ange -

sonnenen unerträglichen Forderungen und billigt daher die von

der Reichsregierung zu diesen Roten abgegebenen Erklärungen .

Die 248 Ja stammen von den Sozialdemokraten , den De -

mokraten , Zentrumsleuten , den Bayerischen und den Deut -

schen Doltsparteilern , die 81 Nein von den Deutschnatio -
nalen ( 60) . der ÄAG . und den wilden Kommunisten ( zusam -
men 21) . Blaue Cnthaltungszcttel schließlich hoben die Unab -

hängigen abgegeben .
Die Deutsch « Bolkspartei hatte , wie ans unfern gestrigen

Mitteilungen hervorgeht , vor Angst vorübergehend das Be -

wußtsein verloren . Einige kalte Abreibungen brachte sie

schließlich wieder zu sich. Sie begriff endlich auf energisches
Zureden einiger ihrer Parteifreunde , unter denen sich bcson -
d « rs Herr v. R a u m e r hernorgetan haben soll , dag es nicht

genügt volksparteilich zu fein , daß man schon deutsch -
national oder kommunistisch fem muß . um in der gegen -

wärtigen Situation gewissenlos genug zu fein , der Regierung
in den Rücken zu fallen . Von den beiden Sorgen , sich von

der deutschnationalen Schmutzkonkurrenz überflügelt zu sehen
l - nd der andern , sich eine weUgeschichtiiche Blamage zu holen ,

überwog zunächst die erste , zum Schluß die letzte .
In der v o l k s p a r t e , l i cb e n P r e s s e wird man viel -

leicht zu bestreiten versuchen , daß die Bolkspartei , von ihren
inneren Strömungen hin - und hergeworfen , innerhalb weniger
Stunden ihre Stellung vollkommen verändert Hot . Deswegen
bleibt « s doch Tatsache , daß bei den Bolksparteilern am Mitt -

mochabend di - Absicht bestand , gegen ein Bertraueilsvotum zu
stimmen , und ' ' aß sich diese Absicht im Laufe des Donnerstag -
vormittags in ihr Gegenteil verwandelte .

Das geht schon aus den Mitteilungen der volksvarteilichen
Preste selbst hervor . Zwar wurde dort die Stellungnahme
der Fraktion gegen jede Art von Vertrauensvotum verschwie -
gen , weil man eine Festlegung auf eine solche Eselei vermeiden

wollte . Dafür wurde mitgeteilt , daß sich die Bolkspartei bei

der Abstimmung über das deutschnationale Mißtrauensvotum
der Stimme enthalten würde . Wer nicht einmal ein Miß -
trauensvotum ablehnen will , kann unmöglich die Absicht

baden , für ein Vertrauensvotum zu stimmen , denn der Eni -

schluß zum Negativen ist doch immer viel leichter als der zum

Positiven .
Trotzdem hat die Bolkspartei schließlich doch das Ber -

trau « nsl " ' tum angenommen , sie hat damit den deutschnatio -
nalen M. strauensantrog tatsächlich gegen ihren ursprünglichen
Fraktionsbeschluß abgelehnt , ebenso wie sie die Abände -

r ' rngsonträge . die von den Deutschnationalen in intriganter

Absicht gestellt waren , niederstiminen half . Herr Hcrgt zap -

pelte wie ein Besessener , als er den letzten Versuch unternabm ,
die Bolkspartei mit dem schwindelhaften Gerede von der Ein -

heitsfront aufs Eis zu locken , und als Strese nann

diesen Versuch mit mestericherfen Wendungen zurückwies . Zu
einer seltenen Höhe der Dramatik erhob sich aber die Szene ,
als der Führer der Bayerischen Bolkspartei . der Abg . Leicht ,
in wenigen Worten , deren jedes wie ein Peitschenhieb trat , das

verantwortunoslofe Treiben der R' chtsbolschewisten geißelte .
Wie von der Tarantel gestochen sprang da Hclsserich dreimal ,

viermal von seinem Platz ans , ze ' ernd mit den Armen such -

telnd . ober die stürmischen Rufe der Linken erstickten seinen
Protest . So verlassen , gemieden und moralisch vernichtet saßen
die Deutschnationalen kaum jemals auf ihren Bänken , wie

diesmal .

Der Sieg war vollständig , nur treisich war er mit Trup -
pen geschlagen die - tum Teil wenige Stunden zuvor bereit ge¬

wesen waren , zum Gegner überzulaufen .

Das Ergebnis ist : �Isolierung der Deutschngtionalen , ihre

schwere Dsrkewdnng mit den Bo ' ' erischen Bostspar�eilern .
was vielleicht acich nach Bayern b - nüber eine gewisse Wirkung
b - ifon f�nn . und schwere Innere Auseinandersetzungen in der

Deutschen Bosksnar ' ei . in der man zu begresten beginnt , daß
es mit dieser Holterdipolter - Taktik nicht weitergeht .

Nach ' links hinüber muß gesogt werden , daß das blaue

Wunder , das man mit den Unabhängigen erlebte , auch nicht

gerade erbaulich wirkte . Die Unabhängigen waren diesmal

wieder einmal die richtigen Nationallibcralen des

Sozialismus . Wäbrend die Sozialdemokraten für das

Vertrauensvotum und die Kommunisten dagegen stimmten ,

griffen die Unabhängigen zu dem letzten Mittel derer , die

selber nicht wisien , was sie wollen , sie enthielten sich! „ Ich
sag « nicht so und ich sage nicht so, denn wenn Ich so oder so
sagt «, könnt « man sagen , ich hätte so oder so gesagt . -

So war es wenigstens bei der dritten Abstimmung . Bei

der zweiten , bei der es sich lim d - n Antrag H e r g t handelte ,

den Bertraueilsantrag durch Streichung der Billigungserklä -
rung seines Kernes zu berauben , hatten die Unabhängigen mit

Nein , also tatsächlich für das Vertrauensvotum ge -

stimmt . Die Sache war nicht ganz klar , und man wäre ver -

sucht , mit dem braven Feldwebel von Anno dazumal auszu »
rufen : „ Entweder konsequent oder inkonsequent , nur nicht
dieses ewige Schwanken . "

Dein rednerischen Endkampf und den Abstimmungen ging
eine grauenhast langweilige Debatte voran , in der die Kam -

munisten in einem wie ausgestorben leeren Hause stundenlang
ihre geistige Impotenz produzierten . Genosse Wels hatte den

Beifall des ganzen Hauses , als er in einer kurzen Schlußbe -
merkung gegen diesen „schändlichen Zeittotschlag " protestierte .

Ueber der iimerpolitischen Bedeutung der gestrigen Bor -

gänge , die stark zur Satire reizt , darf ihre toternste außen -
politische Bedeutung nicht übersehen werden . Man schien
bei den gestrigen Auseinandersetzungen wahrhaftig zu ver -

gessen , um wie entscheidungsschwere Dinge für
u n s e r B o l k es sich da handelte , man blieb zumeist klafter -
tief unter der Höh « der Situation .

Immerhin , mit dem Vertrauensvotum einer Zwesdnttel -
Mehrheit ausgerüstet , kann die Regierung Wirth - Vauer -

Rathenau den von ihr aufgenommenen Kampf um die letz -
ten Lebensrechte Unseres Volkes weiterführen und den

Gang nach Genua antreien . Hoffentlich wird man im Aus -
lond begreifen , daß die deutsche Regierung ebenso bereit ist .
über olles , was möglich ist , zu verhandeln , wie sie ent -

schlössen ist , U n mögli6 ) es zu verweigern . Und wenn der Vor -

sitzende der Noparationskommission , Herr Dubois , bei einem

Pariser Festessen aus die Kanonen und Bajonette
Frankreichs hingewiesen hat , so möchten wir ihn an das Wort

seines größeren Landsmannes , des großen Napoleon , erinnern ,

daß Ideen zum Schluß immer stärker als die Kanonen ge -
wcsen sind .

»
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde zunächst

ohne Erörterung ein Gesetzentwurf , betreffend die e l s a ß - l o t h -

ringischen Rechtsangelegenheiten , in ollen drei Le -
sungen angenommen . Das Gesetz bestimmt , daß für die Zwangsvoll -
skreckung aus Urteilen elsaß - lothringitcher Gerichte , die vor dem
30. November 1918 rechtskräftig geworden sind , an die Stelle des
früheren Vrozeßgcrichts dos deutsch « Gericht tritt , bei dem die
Partei , gegen die sie!) die Zwangsvollstreckung richtet , ihren allgemci -
nen Gerichtsstand hat .

Es folgt dann die erste Beratung eines Antrages über die U n -
t e r st ü tz u n g von Rentenempfängern der Invaliden - und
An g est « ll t en v e r s i che r u n g, den mit Ausnahme der Unab -
hängigen und Kommunisten alle Parteien unterzeichnet haben . Der
Antrag will , daß der Gesetzentwurf über di « Unterstützung von Ren -
tenemplängern der genannten Versicherungen dahin geändert wird ,
daß der allgemeine Unterstützungsbeitrag von 500 aus 1200
Mark erhöht wird . Unter besonderen Umständen kann dieser
Beitrag so erhöht werden , daß das Gesamkjahrcs « inkommen des
Empfängers einer Rente oder eines Ruhegeldes den Betrag von 4800 ,
eine , Witwenrente den Betrog von 3300 , einer Waisenrente den
Betrag von 2000 Mk. erreicht . Für nicht leistungsfähige Gemein -
den hat das Land oder nach dcsien Bestimmungen ein Gemeindever -
band oder eine sonstig « Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Zu -
schüsien einzutreten .

Der Antrag wird in zweiter Lesung angenommen . Ver vor -
nähme der dritten Leinng widerlpricht Abg . Karsten ( ll . Soz . ) , so
daß sie gestern nicht erfolgen konnl ? und das Gesetz nicht enklprechend
dem Wunsche der Anlragslcller am 1. April in Kraft treten kann .

Das Haus setzt dann

die Aussprache über die Regierungserkläruag
fort .

Abg . tricht lBayr . Bp. st Bon einem wahren Friedenssinn und
dem Wunsche noch einem raschen Wiederaufbau ist bei unseren Geg .
nern - nichts zu spüren . Nur der Geist des Hasses zeigt sich
immer wieder . Darunter leiden nicht nur wir . fanden , auch die Neu -
traten und die Alliierten . Es wäre erwünscht gewesen , wenn die
Einmütigkeit , die unter den Ministerpräsidenten >n der Auf -
fasiunz über die Unmöglichkeit der Erfüllung der gestellten Forde .
rungen sichouchimReichstage gezeigt hätte . Wir stimmen der
Ablehnung und den Gründen des Reichskanzlers vollkommen zu.
Mögen dieienigen , die die ' Geschicke Europas lenken , dafür sorgen ,
daß nicht statt Friede und Wiederaufbau Chaos und Unter »
gang das Schtcklol Europos werden .

Abg . sievt lKAG . ) : Dos Elend ist in allen Ländern , bei Siegern
und Besiegten gleich . Ich freue mich , daß auch unsere Freunde von
der äußersten Linken endlich eingesehen haben , daß die Erfül -
lungsvolitik die einzig richtige ist . Di ? Sozialdemo -
kratie wird wieder mit den aroßen proletarilchen Mosten zusammen -
aehen müssen , wenn si - wirkliche Ersüllungspolitik treiben will . Die
Lertrouenserklärung der Regierungsparteien werden wir
ablehnen .

Abg . Frölich ( Kamm ) : Frankreich ist wirtschaftlich rtenfo
besiegt wi « wir . T » Ist ebenso verarmt und verschuldet , deshalb muß

es feine militärische Machtstellung ausnutzen , um möglichst viel aus
dem versklavt «» Europa für sich herauszupresten . Die Politik , die

die deutsche Regierung Rußland gegenüber zu treiben beabsichtigt ,
ist hinterhältisch . Wir fordern den Minister Dr . R a t h « n a u auf ,

hier zu erklären , ob es wahr ist , daß er in London hen Entente - '

bedingungen zugestimmt hat . ( Minister Dr . Rathenau :
Das ist . nicht wahr ! ) Der Redner verliest dann eine sehr lange Er «

Närung seiner Fraktion , deren Inhalt bei der immer stärker werden -
den Unruhe im Haus « auf der Pressetribüne nicht zu verstehen ist .

Damit schließt die Aussprache .
vor der Abstimmung .

Vom Zentrum liegt folgender Antrag vor : » Der Reichstag
verwahrt sich gegen hie in der Bote der Rcparationskommtsiisn vom
21 . März dem deutschen Dolke angesonncnen unerträglichen Aar -
dernngcn und billigt daher die von der Reichsregierung zu dieser
Boke abgegebenen Erklärungen .

Ferner liegt das Mißtrauensvotum der Deutsch -
nationalen vor . Zum Antrag des Zentrums wünschen die
Deutschnationalen di « Streichung des letzten Satzes , der die Er -

klärungen der Reichsrcgieruna billigt .
Di « Kommunisten stellen zum Antrag der Deuttchnotto -

nalen den Abändsrungsontrag , unter Streichung aller übrigen Teile
im Schlußsatz zu sagen : ' . Der Reichstag versagt der Regierung dos
Dertranen , dessen sie zur Führung der Geschäfte bedarf . "

Ein weiterer Zusatzantrag der Deutschnationalen zum Antrag
des Zentrums wendet sich ' gegen die Angriffe der Reparaiionskom -
Mission auf die Souveränität des Deutschen Reiches und gegen die
Deutschland auferlegten Koittributionsleistungcn .

Abg . yergt ( Dnat . ) gibt eine Erklärung zu den Anträgen seiner
Fraktion ob , die Regierung hätte Anlaß nehmen sollen , die be -
stehenden Unklarheiten über die verlangten Reparationsleistungen
zu beseitigen . Diese Klarstellung sei nicht erfolgt .

Abg . henke ( U. Soz ) : Die Außenpolitik der Regierung Wirth
findet in der großen Linie zwar die Zustimmung der
USPD . Insbesondere halten wir den angedrohten Eingrüf in die
deutsche Finanzhoheit und die Kontrolle über die deutsche Wirtschaft
für unerträglich Die innerpolitische Fundamentierung dieser
Außenpolitik , insbesondere durch das Stenerkompromiß , fordert da -
gegen den schärfsten Widerspruch der Partei heraus , den sie bei der
unmittelbar bevorstehenden dritten Lesung der Steucrgesetze ein -
gehender begründen wird . Aus diesen Gründen heraus lehnt die
USPV . den Wißlrauensankrag der Deutschncttonclen ab und ent¬
hält sich gegenüber dem Drrkrauensantrag der Regierungsparteien
der Stimme . ( Izörtl Hört ! )

Abg . Slrefemann ( D. Bp. ) bedauert , daß In dieser Situs -
tion die Deutschnationalen im allerletzten Augenblick weit -
tragende Anträge eingereicht haben . Wir haben bei der Debatte
über die Rote der Reparationskommission zum Ausdruck gebrocht ,
daß es notwendig sei , hinter das . Nein " der Regierung eine
möglichst breite Front des Reichstages und des deutschen
Volkes zu setzen . Darum stimmen wir der Entschließung zu . welche
die Berwahrung des deutschen Reichstages gegen die unerhörten
Forderungen der Reparationskommission betont und deshalb hinter
die Erklärung der Regierung zu der Rote der Reparationskom -
Mission tritt , wir stehen auf dem Roden des Antrages des Jen .
truws und lehnen olle Aenderungen ob . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . koencn ( Komm ) beantragt ein klares Mißtrauensvotum
gegen die Regierung der Brotverteuern - , die Erfüllungspolitik auf
Kosten der Arbeiter treibt .

Abg . Levi ( KAG ) : wir lehnen das ZNißlranensootum ab , da
ans die veitgemeinschast mii den Deutschnationalen leid ist . ( Große
Heiterkeit )

Abg . wel « ( Soz ) : Ob die Ehe zwischen den Kommunisten und
den Deutschnationalen legal oder illegal war , ist uns gleich . Zu dem
Verhältnis der Kommunisten und Deutschnationalen genügt es jeden -
talls , die Tossachc der Kündigung dieser ehemaligen Ehe durch den
Abg . Levi zu konstatieren . ( Große Heiterkeit ) Meine Fraktion
protestiert gegen den schändlichen Zeittotschlag , der hier
getrieben wurde , sie wird alle Abänderungsanträge ablehnen und
für den Antrag Marx stimmen .

Nunmehr soll zur Abstimmung geschritten werden . Präsident
LSbe will zunächst über das Vertrauensvotum abstimmen lassen .

Abg . Schulh - Bromkicrg ( Dnall ) beantragt , die Abstimmung über
den Antrag Marx zur Durchsührüng einer wahren Ein Heils -
front ( Gslfichfer links ) aetcilt vorzunehmen .

Präsident Löbe und Abg . worx wenden ssch gegen die geteilte
Abstimmung über dos Aerttauensvotum .

Abg . Schultz - Bremberg ( Dnall . ) tritt nochmals für die geteilt «
Abstimmung ein und protestiert gegen den Versuch der Berge -
w a l t i g u n g.

Abg . Slrcseman « ( D. Volksp ) : Der Antrag Marx bildet Zweifel -
los ein unteilbares Ganzes . Teilt man ihn , dann steht der
zweite Teil ohne jeden Zusammenhang da und es könnte über einen
tolchen zusammen banglosen Satz aar nicht abgestimmt werden . Eine
Trennung der Abstimmung ist für uns völlig unmöglich . Ich b«°
dauere sehr , daß Sie ( zur äußersten Rechten ) ein « derartige Halwng
nicht verstehen .

Glnc Sturmszene .
Abg . telchl ( Bayer . Bolksp . ) : In diesem Augenblick muß ich

mein tiefes Bedauern darüber aussprechen , daß man das , was
man durch den eigenen Antrag nicht bot erreichen können , nun in
einer Weise zu erreichen sucht , durch die Zwietracht hineinqe -
tragen wird in die Kreise , die dem Ernst der Stuation gerecht wer -
den . ( Stürmischer , anhaltender Beifall bei der Mehrheit . Die Abgq .
hergt und helfferlch springen erregt von ihren Sitzen auf . Helfserich



fchüigt mit d « n Fäusten « nf sein Pult und ergeht sich in er .

regten Zwischenrufen . Daraus folgt erneuter stürmischer und lang -

anhauender Beifall bei der Mehrheit des Hauses , der von der äußer .

st ?n Rechten mir ebenso stürmischen Zwischenrufen beantwortet wird . )

Abg . Leicht ( fortfahrend ) ; Der Ernst der gegenwärtigen Situation ,
dem auch der Abg . Stresemann gerecht geworden ist , verlangt ( Zu -
rufe des Abg . hergi : Klarheit ! und daß der Reichskanzler rede ) , daß
unsere Abordnung nach Genua durch die große Mehrheit des

Reichstages «inen Rückhalt bekommt , der ihr « Position «in »

möglichst stark « Stütze gibt . ( Zwischenrufe des Abg . yelfferich . )
Gegenruf des Abg . Künstler : Schweigen Sie doch , Sie Ler -

brecher !
Zuruf des Abg . Adolf hoffmann : Ich unterschreibe diesl

Präsident Löbe erteilt den Abgg . Künstler und hosfmann einen
Ordnungsruf .

Abg . Leicht ( fortfahrend ) : Aus den Ausführungen , die darauf
hinausgehen , dem Antrage Marx die Bedeutung eines Vertrauens -
votums abzusprechen , spricht der Zweck dieser Ausführungen , näm -

tich der , daß nicht die Absicht besteht . Klarheit zu schassen .
( Stürmischer Bestall bei der Mehrheit . Widerspruch der äußersten
Rechten . Unruhe . ) Ich habe nunmehr den Sinn der Ausführungen
derart gekennzeichnet , daß die Abstimmung jetzt beginnen kann .

( Stürnufcher Beifall bei der Mehrheit . )
Sowohl der Antrag auf namentliche Abstimmung

über den Antrag Marx , wie der auf namentlich « Abstimmung
über die Zusotzamräg « werden hinreichend untersmtzt . Der Ab -

andmingsantrag der Kommunisten zum Antrag hergi erhält nicht
die genügende Unterstützung , was mit Heiterkeit ausgenommen wird .

vas Vertranensvotam .

Es folgen dann die Abstlmmunge « . Der deukschvationale Zu -

sechonlrag zum Antrag Marx wird mit Z! Z gegen b0 Stimmen ab -

gelehnt , ebenso bei 10 Stimmenthaltungen mit 302 gegen
60 Stimmen der Eventualantrag hergt im Antrag Marx die Schluß -
warte : . und billigt daher die von der Reichsreziernng abgegebene
Erklärung " zu streichen .

Mit 24S gegen LI Stimmen bel <3 Stimm enthallungen wird

sodann der Antrag Marx angenommen .
Damit ist ' die Besprechung der Regierungserklärung beendet .
In zweiter und dritter Berätung wird derNotetatfür1S22

ahne Erörterung genehmigt .
In der zweiten Beratung der

H. Ergänzung öes SefolSungsgesetzes
begründet Abg . Deqlerk ( Dnat . Dp. ) einen Abänderungscmtrag seiner
Partei zu der Ausschußfassung : danach soll der Teuerungs -
Zuschlag zu dem Grundgehalt , den Diäten und dem Ortszuschlog ,
soweit diese Bezüge den Detrag von insgesamt 10 000 M. nicht über -
steigen , 70 Proz . , im übrigen SS und zu den Kinderzuschlägen auch
» S Prnz . betragen .

Reichsfinanzminister Dr . Hermes : Ich bitte den Antrag abzu -
t »hi »n. Nach der Verständigung mst den Spitzenorgani -
s o l i o n « n . die ich für sehr wertvoll halt « und ausbauen werds ,
b Staufen sich nach der Regierungzoorlag « die Kosten der Besoldungs -
erhöhung für die Beamten , Angestellten und Arbeiter des Reiches ,
der Länder und Gemeinden auf insgesamt Z0 Milliarde zr.
Durch die Ausschußbeschlüss « erhöhen sich die Mehrkosten um
10,8 Milliarden , so daß der Gesamtaufwand der Besoldungserhöhung
rund 30 Milliarden ausmacht . Die Annahm « des Antrages der
Leutschnationvlen würde Mehrkosten in höhe von 12 >» Milliarden
verurmchen , wodurch der G e sa m t a u s w a n d sich aus
62 Milliarden belausen würde . Ich glaub « ihrer Zustimmung
sichi - r zu sein , wenn ich sage , daß unter den gegebenen Derhältnisien
«ine solche Belastupa nicht tragbar ist .

Abg . Bender ( Soz . ) verliest «in « Zuschrift der gewerkschast -
Lechen Spitzenverbänd « und der ihnen angeschlossenen Beomtenorgcmi »
smionen , in der dies « stch darüber beschweren , daß die Regierung
rtär ihrer endgültigen Stellungnahme sich nicht noch einmal mst
ibnen ins Benehmen gssetzt Hab«. Wenn die Regierung den Be -
ornien das Ctreikrecht streitig macht , muß sie ihnen wenigstens
« uf dem Verhandlungsweg « möglichst weit entgegen »
tomnieir . Die Zeiten , da die Beamten sich einfach mst dem abzu -
finden hatten , was Regierung und Reichstag ihnen zubilligten , sind
ein für allemal vorbei . Wir hätten gern eine

Erhöhung der Teuerungszuschläqe

Oetehen . Nachdem die Regierung aber erklärt , nicht über das
Hinausgehen zu können , was sie angeboten hat , und da werter
drrrch etwaig « Beschlüsie in dieser Richtung die Verabschiedung der

Das Unfaßbare .
Bon Hans Bauer .

? tach übereinstimmenden Berichten aus verschiedenen Lagern
und Ländern ist es nicht mehr abzuwenden , daß in einem Distrikt

Rußlands im Laufe dieses Jahres Millionen Menschen verhungern .
Die von vielen Seiten eingeleiteten Hilfsaktionen haben vermocht ,

einiges Elend zu lindern . Das Eintreten jener erschütternden

Katastrophe können sie jedoch nicht verhindern .
Jener erschütternden Katastrophe ?
Das ist ebrtl das Erschütterndste daran , daß jene Katastrophe

*icht erschüttert .
Es hält stch keiner von uns für mitleidlos , für unzugänglich

fremden Elends . Diel Unglück hat uns schon ans Herz gepackt und

unsere Seele ausgewühlt . In das Kreisen unserer Gedanken hat sich
hundertmal schon die Erinnerung an Erlebnisie eingeschlichen , die

unser Innerstes angetastet hatten , und hat uns nicht losgelassen und
immer wieder gequält .

Slber die Millionen Verhungernder . . . .
Ein Lastpferd , das von einem rohen Kerl eine steil « Straße

hmaufgepeitscht wird , das sehen wir , das lebt , dessen traurige
Äugen wärmen unser Blut .

Aber Millionen in einem Disttikt Rußland » Verhungernde

_ _ _ _

Jener Distrikt ist so fern . Millionen : die sind so unvorstellbar
viel . Verhungern : dos ist so undeutlich , so vieldeutig .

In Rußland verhungern Millionen . Das erschüttert nicht .
Das ist so mittelbar . Da muß man jeden Begriff erst konstruieren
und seinen Sinn anpacken . Nicht er packt uns an .

Es spricht in der Oeffentlichkeit kaum jemand davon . Die

Heitungen sind nicht voll davon . Was soll auch geschrieben , beschrie «
den werden ? Das Leid jedes Einzelnen ? Es kann nur in seiner
Gesamtheit registriert werden . Denn die Millionen Leid « sind so
einförmig , so ununterschiedlich , sind so langweilig .

Ich werde heute abend ins Theater gehen . In ein Lustspiel .
Um mich werden viele 5) underte sitzen . Ich hoffe , mich zu amü -

sieren . Es wird mich nicht scheren , was eben irgendwo in irgend -
einem Distrikt Rußlands geschieht .

. . . . Und das ist so erschütternd und unsere allergrößte Tragik ,
baß mir lügen , wenn wir das ferne Ungeheuerliche erschütternd
nennen .

Dühvo und Jugeudkulkur . Roch den Iahren des Kampfes um
die Lugend begann «in Kampf der Jugend selbst für ihr Recht .
Jugend ist kein Zeitabschnitt , sondern eine Gesinnung ; ist kein bloßer
Uebergang von Kindheit zu Mannheit , sondern mehr Diese Jahre
varksten Dranges , heiiiqster Hingabe , reinster Sehnsucht stehen unter
pesonderem Rechte . All « Iugendoflege vermag . Jugend ' doch nur
nach Altersstufen zu begreifen , und so mancher Lugendverein hat mit
Jugend weniger als nichts zu schaffen : Die Lugendb e w s g u n g
hat fett ihr « Ziel « ferner gesucht ; hinter den Dölkergrenzen . über

Vorlage um Wochen verzögert werden könnte , stimmen wir der Vor -

tage zu . weil die Beamten Geld brauchen . Wir geben
der Erwartung Ausdruck , daß die Regierung in nächster Zeit neue

Verhandlungen mit den Spitzenverbänden in die Weg « leiten

und daß es dann gelingen wird , der Rot der Beam : « n zu steuern .
Lm weiteren Verlaus der Debatte bedauert Abg . Väuermann

( D. Dp. ) das Vorgehen der Deutschnationalen . Abg. Dräuuig

( U. Soz . ) befürwortet eine Erhöhung der Teuerungszuschläge auf
80 Proz . in den untersten Gehaltsstufen . Abg . Schuld t ( Dem. )

spricht sich für die Ausschußbeschlüsie au ».
Um S Uhr ergreift Abg . heydemann ( Komm . ) das Wort . Er

lehnt die Ergänzung der Besoldungsordnung als ungenügend ab

und fordert die Beamten auf , gemeinsam mit der Arbeiterschaft ihre

Lebcnsrecht « zu erkämpfen . Unter lebhafter Heiterkeit geht der

Redner in recht ungeschickter Weise auf die vielen Zwischenrufe ein

und bereitet durch die Darbietung köstlichster Redeblüten den noch

zahlreich anwesenden Abgeordneten nach dem aufregenden Tage
einen recht vergnügten Abend . Alle Ermahnungen des Präsidenten ,

zur Sache zu sprechen und auf die Beamten des Hauses Rücksicht zu

nehmen , sind umsonst . Um %11 Uhr beendet heydemann seine Rede .
Die Vorlage wird unter Ablehnung aller Abänderungsantröqe

nach den Ausfchußbsschlüsien in zweiter und gleich darauf ohne Er -

örterung auch in dritter Lesung angenommen .
Der Entwurf betreffend Aenderung des Penftonsoer -

sorgungsgesetzes und Wehrmachtoersorgungs -
g e s e tz e s wird in zweiter Lesung erledigt .

Run wird die dritte Lesung des Kohlensteuergesetzes vor -

genommen . Vor der entscheidenden Abstimmung bezweifelt Abg .
höllcin ( Komm . ) die Beschluhsätzigkeit des Hauses .

Präsident Löbe schlägt vor , die Abstimmung aus morgen zu oer »

schieben .
Das Haus schließt sich dem Dorschlage an .
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr ( Anfragen und Rest von heute ) .

Schluß : 11 Uhr . _

Die Kermes - Untersuchung .
Zkutoutobilangclegenheit , ??all Nugusti » . Wei « lsefer « ng .

Der zur Untersuchung der Geschäftsführung des bisherigen
Reichsernährungsministcrs Dr . Hermes eingesetzte parlamentarische
Untersuchungsausschuß war , wie wir schon kurz meldeten , am

Donnerstag "vormittag zusamniei - zetreten , um die Berichterstattung
der Referenten entgegenzunehmen . Di « Sitzung fand unter Aus -

schluß der Oeffentlichkeit statt , da der Ausschuß ent -

schied , daß die Stellungnahme zum Bericht der Referenten nur eine

Beratung darstelle und ' deshalb nicht von der Derfasiungsbe -
stimmung getroffen werde , wonach die Beweiserhebung in ö f f e n t -

licher ' Verhandlung zu erfolgen hat .
Gegen die Stimmen der Vertreter der drei so zi allst i -

schen Parteien entschied , wie die „ PPR . " hören , die Mehrheit
des Ausschusses , daß sie in der Beschaffung des ersten und zweiten
Automobils für das Rcichsernälzrungsniinisterium

keine Derfehlungen des AUnisiers
erblicken könne . Die sozialistischen Mitglieder oertraten dagegen
den Standpunkt , daß bereits bei der Lnschaflung des ersten Autos
eine Verfehlung vorliege , da Hermes sowohl aus reckiclichen
wie auch aus tatsächlichen Grünoen vor dem Anschaffen des Autos
aus Mitteln der Stickstoffkasse gewarnt worden sei . Beim

zweiten Auto und beim Möbclkauf für das Bureau des Ministers
komme verschärfend hinzu , daß der gleiche Sachoerhalt zum
zweitenmal vorgelegen habe , da die bereits erfolgte
Anschaffung und Bezahlung des ersten Autos dem Reichsfinanz -
Ministerium absichtlich verschwiegen worden sei . Dr . Hermes habe
aber mich durch die Unterdrückung der Rechlferttgungsschrift des
Ministerialdirektors Dr . h e u k a m p stillschweigend zugegeben , daß
sein Verhalten eine Inkorrektheit darstell «. Der Ausschuß
beschäftigte sich sodann in sehr langwierigen Auseinandersetzungen
mit dem Fall A u g u st i n , über den der Ausschuß bisher noch
keine Beweiserhebung vorgenommen hat . Bon verschiedenen Der -
tretern der bürgerlichen Fraktionen wurde die Notwendigkeit wci -
terer Beweiserhebungen bestritten . Die Vertreter der sozialistischen
Parteien verwiesen jedoch darauf , daß weitere Aufklärung dringend
nötig sei . Aus der Aussage des Ministers Hermes in dem Magde -
burger Prcsseprozch wurden Aeußerungen verlesen , die darauf
schließen lassen , daß Dr . Hermes die Absicht gehabt hat ,

den Fall Augustin zu vertuschen .
Unter dem Eindruck dieser Darlegungen verzichteten die Vertreter
der bürgerlichen Parteien auf ihren Einspruch und es wurde be -

den politischen Bindungen , senseits der Sprachscheiden erwächst un -
sichtbar der Tempel einer neuen Kuttur .

Auch durch die proletarische Lugend gebt diese Trennung . Doch
schneller als der bürgerlichen sind ihr die Flügel gewachsen . Zwar
fehlen ihr häufig die Ausdrucksmittel : oft fällt sie aus dem eigenen
in den Stil der bürgerlichen Lugendbewegung , und zwar in d e n
Stil , den die bürgerliche Jugend bereits überwunden hat . Doch die
Zeit ist nicht mehr fern , wo wirkliche Jugend sich überall die eigenen
Ausdrucksformsu sucht und von Iugendkreis zu Iugendkreis über die
Sprachgrenzen weg Verbindung knüpft .

Eine Tat aus dieser Gesinnung heraus war es , wenn «ine kleine
Schar Spandaucr Obcrrcalschülcr unabhängig von Schule , Jugend -
pflege oder Jugendverein « T a g o r e s „ P o st a m t ' spielten . Kein
Opfer vorm Modealtar ! Eine ' Knabentragödie ist ' s. Wie manches
Luqendleben versinkt in Tragikl Kein leiblicher Tod braucht es
frühzeitig zu beenden : der geistige , das Ersticken der Seele , ist
schlimmer . Das muß als Anklage , als Forderung wirken , zum
Programm werden : nur daß die Anklag « nicht rein negativ ausge -
sprachen und in den üblichen Propagandaformen der Erwachsenen
verbreitet wird . Das Reu ? ist , daß hier künstlerisch « Gestaltung
als Ausdrucksmittel erscheint . Diese Theatervorstellungen der Span -
dauer Iugendbübne sind weder Schulvcranstallungen , noch Unser -
Hallungsabende Jugendlicher für Erwachsene , noch Liebbaberunter -
nehmungen «ine » Vereins : Kein Darsteller wird mit Ngmen ge -
nonnt , keine Kritik soll die künstlerischen Qualitäten dieser Theater -
abend « bewerten . Auf der selbstgezimmerten Bühne geben sie , was
sie zu geben haben . Kein Beifall soll ertönen : Musik rahmt das
Ganze ein .

Fragen wir nicht , ob da , früher — vor dem Umsturz — möglich
gewesen wäre . Freuen wir uns der Hoffnung , die darin liegt —
und die all das rechtsbürgerlich « Gejammer von der „ verwahrlosten
Lugend " , der „gesetzlosen und gesinnungslosen Zeit ' stärker Lügen
straft als tausend Reden : nämlich durch eine schlichte Tat jugendlichen
Kulturwillens ! r . z.

» Die deutsche ankarklisch « Erped ' iki «» noch der Deddelli « ' war
das Thema , über das ihr Leiter Wilhelm Filchner in der Urania
sprach . Trotz seiner sehr gesunden Körperlichkeit machte er dos
Publikum darauf aufmerklam . daß er Fleisch » nd Blut und kein Geist
sei , weil in dem jetzt in Berlin laufenden Stmckleton - Film mitgeteilt
würde , daß noch keiner lebend aus der Weddellsee zurückgekehrt
wäre . Acußerst interesiant gestaltete sich sodann die Rcise nach dcm
neuen 6. Weltteil , der unter Eis liegt . Süd - Georaien mit seinen
Walkängeritationen bot schon ungewohnte Bilder . Man sah Wale ,
die künsllich aufgeblasen waren , um sie dadurch vor dem Untergang
zu retten , und da » herz eines Walsische », das ob seiner ungeheuren
Größe der Gegenstand ollgcmeincn Staunen » wurde . Nachdem man
bildlich mit den See - Elcfanten bekanntgeworden war , ging die Fahrt
in die heimtückische Weddellsee . Das Vorwärtskommen war sehr
schwer , durch Rammen und Eisbrechen mußte da » Schiff sich Dahn
schaffen , und doch kam es oft zum Festsitzen im Packeis . Man
lernte in der ewigen Eisöde all die verschiedenen Eiesorten : Jungeis ,
Packeis , Inlandeis , Mserois usw . unterscheiden . Das Wissen be -
reichcrnd waren di » einzelnen Unternehmungen , die zuerst von der
nach dem Kapitän de ? Expedittonsschiffes benannten Vahsel - Bucht
ausgingen . Einige Bilder kcitnten änostlichen Gemütern das
Fürchten beibringen , so da ? vertäut « Schiff am Stationseizberg ,
der später wieder verlassen werden mußte , und dl « Eispressungen

schloffen , neben der Einforderung einiger Akten aus dem Reichs -

crnährungsministerium , Staatssekretär Dr . Ramm , Oekonomierat

Maus , Regisrungsrat B i t t o n q und Staatsfckretär Dr . h u -

der am 5. April , vormittags 0 Uhr , als Zeugen über den Brief -

wechsel und über die Gespräche hes Dr . Hermes über den tzall

Augustin zu vernehmen .
Am 5. April soll dann noch die Erörterung k' er Wein - und

Zuckerafför « lm Ausschuß beginnen . Abg . Dr . 5�er! j Hot sich

bereiterkläri , vorher mitzuteilen , ob daß eingegangene Aktenmaterial

vollständig ist oder noch weiterer Ergänzung bedarf .

Nach Informationen der „ PPN . ' bestätigt das dem Ausschuß

vorliegende Aktenmatsnal vollauf die Richtigkeit und Echt -

heit aller bisher vcrössentlichter Dokumente und enthüll darüber

hinaus noch ein ? Fülle neuen , iniersffanten Materials , insbefon -

dere über «ine neue drikie Wcinliefrruag . die Flasche zu S M.

Gewer ? j <ba/Zen unö 9eamtenbkso ! öun ? .
Sämtlich « Gew « rkschasien . denen Beamte angehören ,

haben zum Protest gegen die im Hauptausschuß des Reichstages

beschlossene Regelung der Beamtenbescldunz , über die wir am Miti .

woch berichteten , folgendes Schreiben an den Reichstag gerichtet :

„ Die unterzeichneten Spitzenverbände haben von dem Dejch ' uß

des Hauptausschusses des Reichstages betreffend Aenderung des

Besoldungsgesetzes Kenntnis erhalten , der das am 11. März zwt -

schen Reichsregierung und Gewerkschaften erzielte Derhandlungs -

ergebnis entsprechend der weiteren Geldentwertung korrigiert . Da

anzunehmen ist , daß das Plenum des Reichstages diesem Beschluß

beitritt , gestatten sich die unterzeichneten Organisationen daraus hin .

zuweisen , daß di « Beschlüsse des hauptausschuss « ,

den von den Gewerkschaften angestrebten und bei der letzten Der -

Handlung teilweise erreichten sozialen Ausgleich für die

Beamten und Deamtenanwärter der niederen Besoldungs -

gruppen wieder abschwächen .
Die Gewerkschaften bedauern , daß diese Mehraufwendungen

nicht in erster Linie zur Erhöhung der Grundgehälter Der -

wendung finden . Sie werden bei der nächsten Verhandlung die

als ihre vornehmste Aufgabe gu bettachtende sozialere Ge -

staltung des Besoldungsausbaues herbeiführen . Die Gewer ? -

schaften sind der Auffassung daß es zweckentsprechend gewesen wäre .

vor einer endgültigen Beschlußfassung noch einmal mit ihnen über #
die Gestaltung der neuen Bezüge zu verhandeln . '

RussenverhastunAen in München .
München , 30 . März . ( MTV . ) Bei der in der Pension ,

in der Schabelski und laborihty zuletzt wohnten , vorge¬
nommenen t ) aussuchung wurde , wie die Lläkter melde » , eine

Anzahl Schriftstücke russischer Sprache beschlagnahmt . Desgleichen
wurden mehrere iu der gleichen Pension wohirende Russen in -

hasllert .

Obduktion der Leiche des Ermordeten .

Die Leiche des Senators v. Nabokoss , das Opfer des R« -

ooloeranschlagcz d«r zaristischen Offizier « Schabeiski - Bort und Ta -

borltzky auf den früheren Minist : ? Miljukow , wurde gestern nach -

mittag im Leichenschauhause gerichtsärztlich obduzier : .
Die Leichenöffnung , die von den Gerichttärzien Prof . Dr . Strauch
und Dr . homrich vorgenommen wurde , ergab , daß Nabolosf von

drei Kugeln getroffen worden ist . Er hat zwei Schüsse
in den Rücken und einen in die linke Achselhöhle erhalten . Ein

Rückenschuß war tödlich . Die Kugel hat herz und Lunge durch¬

bohrt . Der zweite Schuß in den Rücken war ein Prallschuß . Die

Kugel muß durch irgendeinen Umstand abgeprallt s « n, denn eix

Schußkanal mar nicht zu finden . Der Schuß in die . linke Achsel-
höhle ist auch nur «in Sireifschuß gewesen .

Die Attentäter werden heut « dem Untersuchungsrichter vorge -
führt . Mit ihrer Vertretung ist Rechtsanwalt Nübell beauftragt
worden . Auch bei ihrer letzten Vernehmung blieb «» beide dabei ,

aus eigener Initiative den Mordansch ' ag aus Milj�kow ausgeführt

zu haben . Auch gestern fanden noch weiter « Zeugenvernehmungen

statt , die für die Mittäter » oder Mitwisserschaft dritter Personen keine

Anhaltspunkt « ergaben .

bei der Driftfahrt . Ohne Ermüden ging man an die Wissenschaft .
liehen Arbeiten . Einen Forscher sah man — die Expedition hatte
Pferde mitgenommen — hoch zu Roß bei einem Spazierritt aus dcm
Mcereis . Dort brachte man auch die Hunde unter und hielt sie sich,
an verankerten Stahltrosien . stets zur Verfügung . Außerordentlich
sympathisch berührten oder die tiefempfundenen Worte , die der
Redner dem jüngst verstorbenen Shackleton und dessen Mannen
widmete . e. b.

Kinder , die ihre Mütter fressen . Die Kinder , die so unmensch .
lich an ihren Müttern handeln , finden sich glücklicherweis « nur im
Tierreich , und wir müssen auf der Stufenleiter des Lebens schon
bis zu den Fliegen hinuntersteigen , um derartig schaurige Lebens -
dramen als etwas Alltägliches zu finden . Wie in einem Aussatz
von „ Reclamg Universum " erzählt wrd , ist der Kannibalismus bei
der Ibissliege , die auch bei uns in Deutschland verbreitet ist . noch
verhältnismäßig harmlos , denn die Kinder fressen hier die Mütter
erst , wenn sie bereits gestorben sind . Im Mai oder Juni kleben
di « Weibchen der Ibisflieqen ihre Eier fest an Zweige von Bäumen ,
die sich über irgendein Wasser neigen , bleiben an Ort und Stelle
sitzen und warten auf ihren baldigen Tod . Viele Hunderts von

liegen betätigen sich auf diese Weise , und allmählich hängt ein
lumpen von etwa doppe . ter Faustgröße an dem Zweig « , b? r

ganz aus toten Fliegen besteht . Jede folgende Ibissliege wählt sich
die Leichen der Vorgängerinnen zum Abladeplatz für die Eiersrach :
und stirbt alsbald nach dem Lezegeschäft . Nach einiger Zell wird
es in diesen Klumpen der toten Fliegen lebendig : die Larven
schlüpfen aus den Eern aus und nähren sich von den taten Müttern .
Grausiger ist der zweite Fall , der bei einer noch tiefer stehende »
Tierklasse , bei den Fadenwürmern , vorkommt . Der Schmarotzer -
wurm Rhabdiiiz entwickelt sich bereits aus dem Ct . bevor es noch
gelegt ist . Die in den Eiern befindlichen Jungen sind körperlich
reif genug , um sofort nach dem Ausschlüpfen aus dem Innern der
Mu�er ins Freie wandern zu können : sie tun dies aber nicht , so ».
der » bleiben im mütterliche » Leib und fressen diesen so vollständig
au », daß schließlich nur noch die leblose haut des Muttertieres um
die Sprößlinge hängt . Erst wenn die Erzeugerin rrstloo in den
Leib der Kinder übergegangen ist , verlassen diese die leere hülle
und führen nun in einem fremden Wirtstier , nämlich in einem
Frosch , ihr Schmarotzerieben weiter .

« Mn Srebelterk « » zert wederner ssr « uenk « irpanis ! en lluM cm
29. Aoril im fit .■« tz-e n Schauspielhaus unter Leitung von KI, : : »
Bringtbeim statt .

Tie Ksrilfrbeuer veranstaltet am Sonnabend , den t. Avrll . bt ih - m
Räumen , Silrnft « eifer Str . 85 — 56, einen Russischen VottSliedeial�nh
und am 2. April , ' /,8 Nbr abenh ». elnen varliag von Theo van DoeZbu . �
über den Killen zum Stil bei freiem vuilriit .

�reimarkenauSllrNung . Dsm 2. ?! prsl ei « erden dj « Eniist . . - «
und Drodedrucke nr die Fre ma>! - n zur Druilchen Gewerbelchau Mäiiitrn
1922 wniie auch die se ' tigen Marlen im Lichthoie des ReichSoagmu�um »
vier Wochen lang auSgenellt werden .

Nu' dolf Sieiners Sintrouoiophse . Dr . Max Avil unlerzi - lst {*
einem Borirag am Milttvoch . 5 April , 7" , Uhr , Dsroideeiiitta - : « i »
Slriim « nniropoiopkie einer ttitifchen veleuchiung . Karten 6, 4. 3 Mark
in Biichabtestungen Wertheim , Thealerkaisen von Herrn Ti «?. KaujhauS
de » Westens . Duchdandlungen und vor d : m Jorlraq .

Eine Wanderausstellung rnistscher Rnnst . Bei dem ßenlral »
Huiigerhl - Skomite « in Moskau ist eine Kommiiiion gebildet worden , die
mit der Veranstaltung einer rulllichen Kunstoutstestung tut Auslände de
traut ist, deren Ertrag der Hungerhüs » zugute loouneu soll .



USP. - Krise auch im Rathaus .
UTP » Stadträte gegen Stadtverordnete » Tr . Weyl .

In der gestrigen Berliner Stadtverordneten -

s i tz u n g, über deren Verlauf wir an anderer Stelle berichten ,
s t tz u n g kam es zu einem aufsehenerregenden Zwischen -
fall , der das Auseinanderstreben der Richtungen in der USP .
in grelles Licht fetzte .

Aus Anlaß der Debatte über die Tariferhöhungen
hatte Dr . Wey ! wieder einmal eine besonders heftige Anklage «
re�e aegen den Magistrat gehalten . Darauf antwort - te ihm

Oberbürgermeister B ö ß in einer Schärfe , wie sie im Berliner

Rathause wohl noch nie ein Oberbürgermeister in der Polemik

gezeigt hat . Im Anschluß daran erhob sich der unabhängige
Stadtrat Brühl , um die folgende Erklärung zu verlesen :

Die maßlosen und ungerechtfertigten Angriffe
des Herrn Stadtverordneten Dr Weyl gegen den Magistrat müsien
mir entschieden zurückweisen . Herrn Stadtverordneten Dr . Weyl i st

bekannt , daß die von ihm so heftig angegriffenen Magistrats -
b e l «b I ii s f e insbesondere auch von allen seinen Parteifreunden
im Maglfrral mit gefaßt worden sind . Wenn nun Herr Stadwer -

ordnet « Dr . Weyl dennoch in aller Oeffentlichkeit die schärfsten An -

griffe gegen den Magistrat richtet , dann wird dadurch lediglich be -

stStizt , daß dos in der . Freiheit " vom 23 . März kritisierte kommu -

nalpolitifche 5) andeln einig « USP . - Vertreter auch Hern « wieder von

Herrn Stadtverordneten Dr . Weyl geübt wird . Dieses vorgehen
wird nicht von v « anlwortsichkeitsbewuhiseln , sondern von reinem

Agitationebedürfnis getrogen . Eine solche Politik machen wir nicht

mit . Schüning . Brühl .

Die Verlesung kam nicht über die ersten Sätze hinaus .
Die drohende Hallung der lärmenden Kommunisten und eines

Testes der Unabhängigen oerhinderten die weitere

Verlesung und störte aus lange Zeit die Weiterberatuna .

Nach der durch den Lärm itotwendig gewordenen Pause
erklärte Stadtverordneter Zubeil , daß die Erklärung des

Stadtverordneten Dr . Weyl ganz der Meinung der

Unabhängigen Stadtverordnetenfraktion
entspräche . Falls einige seiner Parteifreunde im Ma -

«istrat anderer Meinung wären , so sei das ihre p e r s L n >

liche Ansicht , aber nicht eine Sache der Unabhängigen
Fraktion .

Es ist selbstverständlich , daß dieser Zwischenfall nicht ohne

weitere Folgen bleiben kann . Was sich in der unabhängigen
Reichstagsiraktion abspielt , wiederholt sich im engeren Rah -

men der Rathausfraktion . Ein Test der Unabhängigen hat

erkannt , daß man in einem demokratischen Staats - und Ge -

mslnwescn sich nicht auf die bloße Agitation versteifen kann .

sondern praktisch mitarbeiten muß . um die Demo -

kratie lebensfähig zu erhalten . Der andere Teil aber lebt noch
vollständig im Bann der Phrase und glaubt seine Pflicht zu

erfüllen , wenn er alle Regierungs - und Verwaltungsmaß -
nahmen kritisiert , auch wenn die Regierung — oder wie in

Berlin der Magistrat — aus eigenen Parteifreunden zusam -
mengeseßt ist . ' Dieser Zwiespalt in der Unabhängigen
Partei muß über kurz und lang zu einer reinlichen
S ch e i d u n g der widerstrebenden Elemente führen . Wir ver -

zeichnen den Vorfall lediasich als einneuesZeichender
Z e r s e tz u n g in der USP .

Die Verhandlung über die Deckungsfrag « . die am Dienstag auf
Donnerstag vertagt werden mußte , well trotz heißen Bemühen »
eine Verständigung nicht zu erreichen gewesen war , führte gestern
abend zu einer äußerst stürmischen Auseinandersetzung .
die in einem Zusammenstoß zwischen dem Führer der Unabhängigen
Soiialdemokraten und dem Oberbürgermeister Böß gipfeste . einem

Zusammenstoß , der on Wucht seinesgleichen suchte und in dieser Form
als bisher unerreicht gelten dürfte . Der Ausschuß hat bekanntlich
dl : Annahme des Schiedsspruchs vom 7. März empfohlen , aber die

Dorschlöge des Maßistrats für die Deckung der neuen Last von 190
Millionen Mark mit der einztzen Ausnahme der Heraussetzung des

Elektrizitätspreises abgelehnt und somit dem Plenum die Cntschei -
düng überlassen . — Nackdem die neue Dergnügungssteuerordnung
nach dem Diktat der Aufsichtsinstanz einstweilen verabschiedet war
und das fest mehr als Jahresfrist schwebende Ortszesetz über den

Ersatz barer Auslagen und entgangenen Arbeitsverdienstes an ehren -
amtlich tätige Bürger ( Stadtverordnete . Bezirksoerordnete , unbe -
foldete Stadtröte , Bürgerdeputierte ) endlich , nachdem der Landtag
durch Abänderung des' Gesetzes über Groß - Derltn die rechtlich un >
anfechtbare Grundlage dafür geschaffen , in der Ausschußfassung ge -
nehmigt war , nahm der Kampf um die Erhöhung der Werks - und

Straßenbahntarife und der Gewerbesteuer seinen Anfang . Während
Dr . Michaelis für die Demokraten und Dr . Stetniger für
die Deutschnotionalen die Tariferhöhungen akzeptierten , letzterer
freilich nur bis zum 30. Juni , bis wohin auch der Manteltarif revi -
diert fein müsse , und Müller - Franken nach einem heftigen
Ausfall auf den Achtstundentag für die Wirtfcho . ftspartei
Stimmenthaltung proklamiert hatte , ging Dr . Weyl ( U. So. ; . ) mit
einer fulminanten Anklagerede gegen den Magistrat
vor , die von icharfen Seitenhieben auf den Ober -
bürgermeister geradezu strotzte und in die überraschende Fest -
stellung auslies , daß die Unabhängige Sozialdemokratie gerade von
der städtischen Arbeiterschaft veranlaßt worden sei , gegen die Tarif -
« höhungen zu stimmen . War schon die Erwiderung des Kämmerers
Dr . K a r d i n g in scharfem Tone gehalten , so trat der Oberbürger -
meist « Böß selbst mit äußerster Schärfe dem Angreifer entgegen ,
der gar nicht zu wissen scheine , wie er den Maßistrat provoziere und
dem man auch einmal ordentlich die Wahrheit sagen müsse ; eine
derartig

rein vgikalorische Politik
wie die de « Dr . Weyl könne von den Vertretern der städtischen
Finanzverwattung nichr verantwortet werden . — Betäubende Psui ! «
Ruie der Komm , und U. Soz . folgten der Rede von Vöß , und erst
nach geraumer Zeit gelang es Gen . Dr . L o h m a n n sich Gehör
zu verlchQfsen . Er sprach sich für die Annahm « der Tariferhöhungen ,
auch für die Befristung bis zum 30. Juni aus , lehnt « aber den Ge -
danken einer Lerquickung mit dem Manteltorif rundweg ab ; an den
sozialen Errungenschaften , insbe ' onder « am Ach' stundentag , werde
man nicht rütteln lassen . Dr . Weyl habe «ine Katastrophen -
Politik empfohlen , die bisher nicht Sachs der U. Soz . gewesen
fei , sedenfalls in schreiendem Eeoensatz stehe zu dem , was fein
Parteifreund Schüning in der . Freiheit " verlautbart habe . Nach
einer Rede des Kommunisten Schumacher kam es zu einem

unglaublich tumultuarifchcn Zwischenfall , als Stadtrat Brühl eine

Erklärung verlesen wc- tit -z, die wir an anderer Stelle des� Biolles

wiedergeben . Ein Sturm der Entrüstung brach bei dieser Ver »

lesung auf der äußersten Linken aus , man d- rängie »ach vorn ,
Clajus und Urich ( U. Eoz . ) verhinderten Brühl gewaltsam
am Weiterlesen , und der Vorstebe - . stellvertreter Schwarz mußt «
die Sitzung unterbrechen . Die U. Soz . traten zur Belprechung
zusammen . Um 9 Ubr 80 Minuten wurde die Sitzung wieder er -

öffnet , und der Vorsteher teiite mit , daß Stadtrat Brühl seine Er -

klärung nicht weiter veri - esen werde , sondern sie zum Stenogramm
gegzben habe .

In der Abstimmung wurde der Antrag der Dt . Dp . auf Nor -

mierung der Zuschläge zur Gewerbesteuer mit 300 Proz . in

der 1. , 200 in der 2. . 100 in der 3. Klasse angenommen . Die Er -

höhung des E l e t t r i z i t ä t s p r e i s e s auf 3,20 Mk. wurde g e -

n e h m i g t , die des G a » p r e i s e s auf 3,50 Mk . mit 91 gegen
67 Stimmen abgelehnt , ebenso die Erhöhung des S t r o »

ß en b ahn ta r i f s, Di : Erhöhung des Waffe rpreises

wurde mit Befristung bis 30 . Juni angenommen . Nach diesem

Aussall der Abstimmung will v. Eynern nochmals vertagen , um in

den Fraktionen darüber zu beraten , ob es noch Zweck hat , dem

Schiedsspruch selbst zuzustimmen . Dieses Verlangen wurde ab -

gelehnt . Die Zustimmung zum Schiedsspruch wurde mit 89 gegen
83 Stimmen ertcist . lieber die Zulässigkeit einer dritten Lesung

wurde noch bis nach 11 Uhr gestritten ; es sind nämlich bei de ?

Abstimmung einige Abänderunosantröge zum Gas - und Straßen -

bahntarif übersehen worden . Die Vornahme einer dritten Lesung
wurde abgelehnt .

Die Drohungen ües Reichslanübunües .
Der Landtag überwies gestern verschiedene Dorlagen zur Dessl -

dung - erhöhmg der Lehrer und Geistlichen dem Beomtcnausschuß .
Bei der Fortsetzung der zweiten Beratung des Landwirt -

s ch a f t s e t a : s erklärt Abg . Weslnmann ( Dem. ) , die Landwirt -

schaft habe kein Interesse daran , im Umlageversahren für die Ge -

treidegroßschieber billiges Getreide zu liefern . Da - bisherige U m .

lageverfahren könne nicht aufrechterholten werden .

Abg . Zürgenien (II . Soz . ) schilderte die U e b e l st ä n d e in der

Milch - » nd Kartosfelversorgung . die ein « Folg « der

freien Wirtschast und der Profitsucht der agrarischen

Produzenten ist . Er bezeichnet es als eine Unverschämtheit und De .

mogogie . wenn die Rechtsparteien in den Gemeinden Bereitstellung

öffentlicher Mittel zur Brotoerbilligung fordern , nachdem sich die

Agrarier die Taschen gefüllt haben . Die Ueberschüsse und Riesen .

gewinne der Landwirte werden In Prachtschlössern angelegt .

Abg . Harttvig ( Soz . ) : Dos HUsswerk der Landwirtschalt lst nur .

ein Mittel zur Aufhebung der Zwangswirtschaft und ein Weg zur

Eteucrsreiheit .

Selbst t . wangenheim hak zugegeben , daß In der Landwirkschafi
Wucher gelrieben wird .

Zwischen dem Landbund und der Deutschnationalen Partei gibt e ,

keinen Unterschied . Di - Methode des Landbundes ist die des

Zuckerbrotes und der Peitsche . Die Geschichte der Ge -

werkschaftsbeweguna zeigt , daß solch eine Methode die Arbeitersckiast ,
nur zur Organisation führt . Die Arbeiterschaft wird sich den >

vom Landbund und den Dcutschnalionalen proklamierten Moßnoh -

men des Boykotts und des Lieferktreiks mit ollen Mitteln wider -

setzen . Wenn die Landwirte darauf bestehen und dies « Maßnahme

durchführen , dann kommt «» zu einem Generalstreik . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Ad, . G ' mh ( Ztr . ) bezllchnet das setzlge Uml - geverfahren als

ungerecht . Bei völlig f re i » r Wirtschaft könnte aber die

Dolksernährung nicht gesichert werden .

Abg . ksteyer ( Dnat . ) weist in einer Erklärung feiner Fraktion

M« Behauptung dco Landcvir . schaftsminister » zurück , daß der Reichs -

landbund mit dem Lie ' erstrelk gedrobt babe .

Landwirtschaktsminister Dr . Wkndorff weist die Erklärung , die

d « Ab ' Meaer im Namen der deutschnationalen Fraktion ebgegeben

bat . alz den Tatsachen nicht entsprechend zurück . Wenn der Reiche -

lundbund telegraphiert , die Landwirtschaft werde mit ollen Mitteln

g - o - n die Umlage kämpfen , so müsse dabei doch ouchandosMtt -
tel de , Streik « oedacht werden . Der Minist « gilt der Hofs -

nu ? g Ausdruck , daß die preußisch - Landwirtschast solch « Drohungen

nicht unterstüoen , sondern ihre Pflicht « füllen werde .

Rech weiteren Ausführungen der vbga . Schwlkk tZtr . ) und

Bcis - ( D. Bp. l schlieft die allgemeine Aussprache .
' Zur Beratung kommt der Hausholisabschnitt : Londeswasseramt .

Wcsstrbauverwaktunq .
Abg . Kahl kSoz . ) fordert Ausbesserungen auf den von Sturm »

schaden heimgesuchten Pordseemseln , msbescndere auf Sylt . Tau -

sende von Arbeitslosen ständen zur Borsügung .
Landwirtschaftsminister Dr . Wendorss stellt die erforderlichen

Mittel zur Ausbesserung der Sturmschäden auf dem Wege des außer -

ordentlichen Plane » in Aussicht .

Als von deutschnationaler Seite vollends in Abrede gestellt wird ,
der Landbund habe je mit dem Lieferstreik - gedroht , verlieft Minister

Wendorss aus dem Organ des Brandenburgischen Landbundes Be -

merkungen , die dahingehen :
Wir haben die Illach ! , wir haben den Roggen . Die Regierung
hock nur unzulängliche Zllachimiiicl . �Anlcr Licfersirelk und

Steuerstreik wird da » beweise » !
( Hört , hört ! links . )

Bei der Abstimmung wird der Ausschußantrag zum Handelsetat ,
wonach der öffentliche Charakter der Facht chulen ge -
wahrt und Staat und Gemeinden hinreichender Einlluß auf sie ein -
geräumt werden soll , im Hammelsprung mit 151 gegen 116
Stimmen der Linken abgelehnt . Die übrigen Ausschußanträg « wer -
den , soweit sie nicht dem Hauptausschuß überwiesen werden , ange -
nommen . Zum F o r st e t o t werden die sozialistischen Anträge aus
Derstaatlichung der Prioalforsten abgelehnt , die Ausschußanträge mit
wechselnden Mehrheiten angenommen .

Um 5 Uhr vertagt sich das Haus auf Freilag 12 Uhr . ( Ilster -
pellatlon über die Loßreißung der fünf Weichsetdörfer . )

•

Der . ?akl Vendlncr . Dr . Ma ? Bendln « hat an - den Dorstond
de ? soz ' aldemokratischen Landtagsstoktinn ein Schreiben gerichtet ,
in dem er erklärt , daß er aus d « Fraktion austrete und seine
Aemter in der Sozialdemokratischen Partei niederlege . Dagegen
verzichte er nicht auf sein Landtaasmamdat . son -
dern werde dieses ws „freier Sozialist " weiterführen . — Wir be -
merken hierzu , daß es eine rechtliche Möglichkeit nicht gibt , einen
einmal Gewäblten zur Niederlegung seines Mandates zu zwingen .
Moralisch liegt die Angelegenkeit wohl so klar , daß wir uns jede
Ausführung nach dieser Richtung hin ersparen können .

Reicbsban ? und Reparationen .
Auf der gestrigen Generakveosammlung der Äntelkeigner der

Reichsbank hieit der Rcichsbankprästdent Dr . H a y « n st e i n «ins
Ansprache , die sich u. a. mit den Wirkungen der Reparationepoiitik
auf die Reichsban ? beschäftigte . Er stellt « fest , daß im Zusammen -
hang mit der politischen Entwicklung und des Marksturzes in der
zweiten Hälfte des Jahres 1921 der Notenumlauf um 15 auf
III Aiilliardcn gestiegen ist , während gleichzeitig die gesamte , durch
die Schatzanweisungen des Reiches hervorgerufene Kapitalanlage
um 73 auf 113 Milliarden zunahm . Do » Jahr 1SS1 stand unter
dem Zeichen einer S ch e i n k o n j u n k t u r, die trotz vermehrter
Arbeitsfreudigkeit und Unternehmungslust keinen Fortschritt in der
Produktion und tu den Außenhandeiszisferd , gebracht habe lieber
dl ' katastrophale Entwicklung der Mark — die im November ihren
Höhepunkt ««eichte — äußerte sich Havenstein folgendermaßen :

Die Gründe für den Abstieg d « Markvaluto blldeten einmal
das schwindende Vertrauen in die Finanzkraft
de » Reiches , das seinen mV der Geldentwertung steigenden
Borpflichtungen trotz starkem Anziehen der Steuerschraube auf
regulärem Wege nicht nachzukommen oermochte , andererseits und
vor allem aber der gewaltige PassiosaldodorZahlungs -
bilanz , namentlich verursacht durch die nicht tragbaren Repa -
rationsleistungen . ferner durch die an da , Ausland zu zahlenden

Beträge für Schiffsfrachten , für Zinsen , Spesen und Amortisie -

rung der ständig wachsenden Auslandsverschuldung usw . Das

Passtvum der Zahlungsbilanz konnte In der Regel nur dadurch
gedeckt werden , daß das Ausland Marknoten , Markwertpapiere
oder Markguthaben im In - und Auslande übernahm . Die im
Auslande angehäuften Betröge an Markzahlungsmitteln gaben
an den internationalen Märkten Anlaß zu Spekulationen ,
durch welche die Wechselkurs « gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen
wurden .

Im Dienste des Reiches , für das sie Devisen beschaffte , hat die

Reichsbank auch ihre Metallbestände angreifen müssen . So ver -

pfändete sie den größten Teil ihres SUbervorrats im Auslände gegen
Hergabe eines Darlehns von 58 Millionen Goldmark und deckt «

einen nicht anders aufzubringenden Rest aus ihren Goldbeständen
durch Hergabe von 68 Millionen Goldmark .

Insgesamt ist der Goldbestand der Reichsbant infolge der An -

forderungen für die Reparationen um 96,2 a u f 995,1 Millionen
Mark verringert worden . Umsätze und auch der Reingewinn der

Reichsbank sind gestiegen , obwohl das Zentralnoieninstitut durch die

Entwertung der Mark Balutaoerluste erlitten hat . die auf das

Doppelte des Vorjahres gestiegen sind . Die Verluste entstanden
daraus , daß die Reichsbank die von ihr wtchrend des Krieges im

öffentlichen Interesse übernommenen Valutaoerpflichtungen bei einem

wesentlich schlechteren Markstande abzudecken hatte . Den AnteU »

eignen , wurde eine Dividende von 10 Proz . gegen 8,7 Proz . im

Vorjahre zugewandt .
Die — übrigens geringe — Dividendenerhöhung darf nicht

darüber hinwegtäuschen , daß die Folgen der Reparationen auf unser
Zentralnoieninstitut und damit auf die Marl völlig vernichtend
wirken müssen , wenn nicht bald eine Wendung eintritt . Die Anteil -

eigner erhalten ganze 13 Millionen Paviermark , also nach dem

gegenwärtigen Valutastand noch nicht 220 000 Goldmart !

Reparationskuööelmuööel .
Paris , 30. März . ( WTB . ) havas veröffentlicht folgende

Nachricht der Rcparatiansksmmlssiou : Geste, » hak bei dein Vertreter
der Vereinigten Staaken iu der Rxxaraiivnskoinmission V oyden
eine Iusammeukunfi von Dclegierkcn derjenigen Mächt ? flakl -
gesunden . die auf de ? FInanzkonserenz von Paris nicht vertreten
waren . Der Zweck der Sitzung ist gewesen , übe : die Zustimmung
zum Abkommen von Wiesbaden zu veehundcin , das von der

Reparallonskommissioa bereits gebilligt wurde unter Vorbehalt der

Rechte der Richlsignatarmächie . unter denen sich P r a f i l l e n ,
Rumänien . Griechenland , Portugal , die Tfchecho -

s l o w a k e i. Polen tiiro . befinden . Mehrere Delegierte haben den

Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß sobald wie mäglich der den ver -

schiedenen Ländern zustehende Prozentsatz d « deutschen Leislnn -

gen festgesetzt und bestimmt würde , in welchen Grenzen es diesen
Ländern möglich sein werde , mit Deutschland die gleichen Ab -

machungen zu treffen wie des Wiesbaden « Abkommen . Doydea

hat die vemerlungcn der Delegierten aufgezeichnet und wird

sie uuverzügUch der Reparalionskommission vorlegen .

�Zucschuß für internationale /tnleihe .
Paris , 80. März . ( MTV . ) Zu dem gestrigen Beschluß der

Rcparationskommission betreffend die Einsetzung eines internatio -

nalen Ausschusses , der die Möglichkeit von Bedingungen einer von

Deutfch ' and aufzunehmenden internationalen Anleihe zu
Reparotionstzwecken zu prüfen hat , bemerkt „ Tcmps " in seinem
Leitartikel , der Urheber des Planes sei John Bradbury . Der

Ausschuß soll « den belgischen Delegierten bei der Reparationskom -

Mission Delacroix zum Vorsitzenden vnd den zweiten italie »

nischen Delegierten in der Reporotionskommisflon d ' A m e g l i o zum

stellvertretenden Vorsitzenden hoben . Es würden beigeordnet «in

Berttet « der deutschen Regierung und vier flnanzsachverständig «
Mitglieder , ein Amerikan « , ein Engländer , ein Franzose und ein

Holländer ( oder auch ein Schweizer ) . Der Gegenstand des Berichtes ,
den dieser Ausschuß der Zieparationskommission vorlegen soll , sei in

folgenden drei Fragen zusammenzufassen :
1. Zu welchen Bedingungen könnle Deutschland aus den

hauptslnanzmärklrn der Weil Anleihen anfuehmen . deren Ertrag -
niste zum teilwei ' en Rückkauf der Reparationsschuld verwendet

würden , und welche Sumwe könnte es in v « nünf ! izer Welse wäh¬
rend der kommenden fünf Jahre sich zu »« schaffen hoffen ?

2. Welche Garantien könnte mau den etwaigen Geldgebern
anbieten , ohne die spätere Zahlung derjenigen Summen uagebühr -
( Ich zu gefährden , die Deutschland als Reparativ » schuldet ?

3. Wie müssen die Einnahmen und die anderen Aktiven , die für
den Dienst der Anleihen verwendet werden sollen , kontrolliert

und verwallet werden , und welche Beziehungen müssen zwischen
der deutschen Regierung , den Vctlrctetn der Geldgeber und der

Reparationskommission bestehen ?

Der aw. erlknnlsche Senat hat « instimmig den Vertrag ratifiziert .
durch welchen die Anwendung der Unterseeboote und der
Kampfgase geregelt wird .

- ' " äWI M M MWMMIWWS

Der 1 . Wril
mahnt alle unsere Freunde daran , daß es notwendig ist , neue
Gesinnungsgenossen und Leser des „ Vorwärts " zu werben .
Gerade die wichtigen Verhandlungen des Reichstags in diesen
Tagen zeigen jedem , der sehen kann , wie notwendig eine gut
informierte sozialdemokratische Zeitung in jedem Haushalt
von Arbeitern und Angestellten ist. Darum versäumt ni - bt ,
noch zum Quartalswechsel neue Leser zu werben für den

„ vorwärts " .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 , Linden -

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Lerlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Borwäris " mit der illustrierten

Sonntagsbeckog « „ Volt und Zeit " , der Untelhaltlingsbeitag «

. Heimwelt " und der lltögig erscheinenden illusi Herten Bei¬

lage . Siedlung und Kleingarten " In Groß Berün

täglich zweimal frei in » Hau » für 30 M. pro Mono , Aprl !

Name
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Gewerkschaftsbewegung
Enüe ües Topeziererstreiks .

In einer vollzählig von ollen Streikenden am Sonntag im

Vewertschaftshaus besuchten Versammlung gab Müller den Be -

richt über die Verhandlungen mit den Unternehmern . Nachdem
der Demobilmachungstommissar den Schiedsspruch vom 1K. Februar
an den Schlichtungsausschuß zurückverwiesen hatte und die Unter »

nehmer auch in einer erneuten Verhandlung vor dem Schlichtung ? -
ousschuß am 24. Marz erklären liehen , daß sie einen erneuten
Spruch de ? Schlichtungsausschusse ? nicht anerkennen würden , jedoch
dereit seien , von Partei zu Partei zu verhandeln , erklärt « die Kam -
mer entsprechend den Au? sührungen de ? Demobilmachungskom -
missar ? , daß ein larifoorschlag auch in Wwesenheit der einen oder
anderen Partei gemacht werden kann «. Der Unternehmerbeisitzer
verlieh daraus die Kammer , die sich vertagen muhte , da sie nicht

nicht gelungen sei , alle über den alten Tarif hinaus gestellten Forde -
rungen zu erkämpfen , so sei e? doch wenigsten ? gelungen , die von
den Unternehmern gebotenen Verschlechterungen fast restlos abzu -
wehren Die Arbeitszeit beträgt 4K Stunden . Auf alle bestehenden
Löhne erfolgt ein Zuschlag für Gehilfen bis zwei Jahre nach be -
endeter Lehrzeit von 3 TL ( Mindestlohn 13 M) , nachdem 5 M.
( Mindestlohn 18 M. , ob 15. April 19 M. ) : für geübte Näherinnen
4 M. ( Mindestlohn 13,50 M. , ab 15. April 14 M ): für ungeübte
Näherinnen 2,75 M. ( Mindcstlohn 11 M. ) . Ali « Monat muh
eine Lohnrevision vorgen cunmen werden , erstmalig am
1. Mai . Der Manteltarif gilt bis zum 15. Februar 1923 .
Mahregelungen dürfen nicht stattfinden . Alle Arbeiter treten in
ihre alten Rechte ein . Desiere Lohn - und Arbeitsbedingungen blei »
ben den Arbeitern gewahrt . Der Urlaub wurde um einen
Tag und Jahr erhöht . Der Streik gilk nickt als Unterbrechung
de » Arbeitsverhältnisses . Der Tarifvertrag ' soll für verbindlich er -
klart werden . Die Versammlung nahm mit Stimmenmehr »
h e i t diese Vereinbarung mit den Unternehmern a n , nachdem die
Lohnkommisiion sie zur Annahme empfohlen hatte . Da der Tarif
noch nicht vollständig geklärt war , beschloß die Versammlung , die
Arbeit am Montag noch nickt auszunehmen , sondern am Dienstag ,
den 28 . März , mittags 12 Uhr , in einer Versammlung endgültig
Stellung zu nehmen . In dieser Versammlung wurde nun bei voller
Beteiligung nach längerer Diskussion der Streikenden beschlossen ,
die Arbeit auf der ganzen Linie am 29 . März geschlossen wieder
auszunehmen .

Bei der Aufnahme der Arbeit am Mittwoch morgen haben
fich sehr wenig Differenzen gezeigt , und damit hat dieser mit sei »
tener Geschloflenheit von Beginn bis zum Schlüsse geführte Streit
nach 30tägiger Dauer sein Ende erreicht . Die Tapezierer haben
nun die Pflicht , das . was sie sich durch zähen Kampf erringen
mußten , auch überall durchzuführen .

Ueberstundenuufug .
Ein recht interesianteS Streiflicht auf das Verhältnis

zwiicken Arbeitnehmer und Arbeitgeber warf die
Generalversammlung der Papierfabrik Karl Ernst u.
Sohn A. « G. Gleick allen anderen Unternehmungen der Branche
ist auch diese Gesellschaft , überreichlich mit Aufträgen versehen , io
daß sie nicht in der Lage ist . alle Bestellungen auszuführen . In
selten entgegenkommender Weise sollen fich die Arbeiter und Ange -
stellten freiwillig zu Ueberstundenleistungen erboten haben . Eirt
derartiges Entgegenkommen zeugt von geringem Volkswirt «
schafrlichen Verständnis . Solange Arbeitskräfte am
Arbeitsmarlt vorhanden sind , wäre <« bester gewesen , I wenn die
Arbeitnehmer lieber aus die Ueberstundenarbert verzichtet und da »
durch das Unternehmen zu Ä ? u e i n st ei Iii n g e n gezwungen
hätten , was in jedem Fall « zur E n t l a st u n g d e S Arbeits »
marltes und Verminderung der von der Allgemeinheit
aufzubringenden Unterstützungen beitrüge .

Lohnerhöhung der Bauarbeiter !

Die Tarifkommission hat in der Verhandlung am 29. März 1922
wegen der Beilängerung der bezirklichen Lohn - und ArbeitStarife
für daS Tarilgebiet Groß - Berlin vorbehaltlich der Zustimmung der
Mitgliederversammlungen aller beteiligten Organisationen folgende
Vereinbarung getroffen :

l . Die dezirllichen Lohn - und ArbeitStarife für das Tarisgebiet
Groß - Berlin werden bis zum 30 . April 1922 verlängert . Jedoch tollen

») falls die beiderseitigen Zentralverbände neue Verein -
barungen treffen , diese auch für daS Tarifgebiet Groß «
Berlin gelten und ferner können

K) die Vertragsparteien von diesem Abkommen zurücktreten .
soll ? die ReichStaritverbanMungen scheitern sollten .

2. Die tariflichen Stundenlöhne aller Arbeitergruppen d « S
Hochbau » und Betonbaues werden mit Wirkung vom 81 . März 1922
um 5. 50 M. erhöbt .

3. Die neuen Löhne sind erstmalig am Freitag , den
7. April 1922 . für die verflossene Woche zu zahlen .

Die Löhne im Hochbau . gestalten sich daher vom genannten
Termw ab wie folgt : Maurer 21 M. , Zemeirtierer und Einschaler
20 . 95 , Sleinträger 21 M. , Kallschläger usw . sowie Zementarbeiter
20,45 M. geübte BanhilfSorbeiler 20,30 M. und ungeübte Bau «
Hilfsarbeiter 20 . 20 M.

Die Arabstimmung über da ? Ergebnis erfolgt am Sonntag .
den 2. April , IN den bekannten Verkehrslokalen . ( Siebe Inserat
der Morgenausgab « vom 1. April . ) Abstimmungsberechtigt sind :
Maurer , Zemeutierer , Bauhilfsarbeiter , Putzer , Isolierer , Fliesen «
leger und Kunststeinveisetzer .

Setrlebsversammluttg öer RekchsSruckerek .
Der Mantellarif abgelehnk .

Die Arbeiderfchaft der Reichsdruckcrei nahm in zwei über «

füllten Versammlungen Stellung zu dein „letzten Borfchkig * des

Reichspostministers , den dieser nach fast zweijährigen Verhandimrgen

zum Abschluß eines Manteltarifs mochte . Man glaubt

jetzt dle Zeit gekommen , um die bestehende 44ftündige Ar -

bestszeit auf 46 Stunden zu verlängern .
Der Vorsitzende des Betriebsrats , Wolf , erstattete einen ein -

gehenden Bericht über die Verhandlungen mit dem Reichspost -
minister , nachdem er vorher die in den letzten Wochen herbeigeführ -
ien Schiedsfprüche und Entscheidungen des Schlichtungsausschusse ?
Groß - Berlin bekanntgegeben hatte , die sämtlich zugunsten der Ar -

beiterfchoft ausgefallen sind . Alb recht vom Buchdruckerverband

empfahl die Annahme der Vorschläge nach Revision einzelner Posiii »-
wen . G. Richter legte den oblehnenden Standpunkt des Arbeiter -
rats und der Vertrauensleute dar . Schon vor dem Kriege habe in

der Reichsdruckerei ein « kürzere Arbeitszeit als in den

Privatbetrieben bestehen . Begründet fei dies in der Tatfache ,
daß an da » Personal der Reichsdruckerei ganz besonders hohe An -

forderungen hinsichtlich der Qualität gestellt werden . Es seien Fälle
zu verzeichnen , in denen Beschäftigt « zu Beträgen von mehreren
tausend Mark haftpflichtig gcmockt wurden . In einem Gutachten
über die Zulässigkeit solcher Haftpflicht führte Rechtsanwalt Wolf -

gang Heine u. a. folgendes aus : „ Auch «ine so » « itgehende Hof -

tung muß zur Voraussetzung haben , daß den Angestellten und Ar -
beilern « in Gegenwert in der sonstigen Einrichtung des Ar «

beitsverhältmfles gegeben wird . Meines Erachtetts kann man eine
fo verstärkt « Hastung nur Angestellten zumuten , die z. B. durch
ein « längere Kündigungsfrist und durch sozio ' « Einrichtungen ,
Unterstützungskaffen , Verpflegungsmaßregeln und ähnliches , sich eng
an den Betri >?b gebunden fühlen können . "

Ferner heißt es in dem Gutachten : „ daß Voraussetzung einer

so verschärften Haftung die Gewährung einer Entlohnung ist . die

um ein erhebliches Maß dos übersteigt , was in Druckereibetrieben
anderer Art , die ihrer Natur nach ein « solch « Haftung nicht brauchen .

üblich ist . " Redner zeigt » weiter an einigen Beispielen , daß zum Teil

erhebliche Verschlechterungen gegen dm bestehenden Zustand vorge -
schlagen werden . In der eingehenden Aussprache wurde die Ur -

abstimnmng beantragt . Di « Versammlung lehnt « da , jedoch ab , da

sich die Belegschaft schon vorher durch Urabstimmung gegen jeg -
lich « Verschlechterung ablehnend entschieden hat . Es g: »
langte schließlich gegen vereinzelte Stimmen folgend « Entschließung

zur Annahme : „ Der vom Reichsxostminister vorg - ichlogene Mantel -

tarff ist durch die darin enthaltene Arbeitszeitoerlängerung für dos

Personal der Reichsdruckerei imannehnckar . "

Achtuvg . Vl «mev- uad ? edernarbettertnn «o<vroß - Verlins ! Gegen «
über den uns aus vielen Betrieben zugehenden beweglichen Klagen .
daß e » den Kollegen nicht möglich sei , mit den für März und April
vereinbarten Lohnsätzen auszukommen , erklären wir . daß wir be -
reits die notwendigen Schritte unternommen haben ,
um trotz de « laufenden TorikverirageS für April ein « weitere
E r h ö b u n g zu erreichen . Wir bitten deshalb , von jeder Tin , el «
aktion in den Betrieben abzusehen und den Erfolg unserer Be -

mübungen abzuwarten .
verband der Fabrikarbeiter . Ortsverwaltung Groß - Berlin . H. Rücker .

Haadelsarbeiker der llederbraache ! Die Lobnderband «

langen des Demfchen TransporlarbeiterverbandeS ( Sektion I )
mit dem Arbeitgeberverband des Großhandels , die am 29 . März
stattfanden , sind gescheitert , �da die Arbeitgeber auf den für
die Brapche überaus niedrigen Höchstiobn von 530 M. pro Woche
für verheiratete Arbeiter nur IS Proz . Teuerung Szulage
bewilligen wollten . Der Schlichtungsausschuß ist zur Entscheidung
angerufen . E » ist mit einem verschärften L o b n k a m p s zu
rechnen , so daß die gunkiionäre in den Betrieben auf den Ernst
der Lage aufmerksam machen müifen . -

Deutscher Transportarbeiterverband , Sektion I ( Handelsarbeiter ) .

Spv . - Metollorbeiter k Generalversammlung «delegierte , Obleute .
BertrauenSIeote und BetriebSröle . am Sonnabend , den 1. April ,
nachm . 5 Uhr . im Gesangssaal der Sopbien - Schule , Weinmeistcr «

straße l5/lv : Versammlung . Tagesordnung : Di « Wabl der

Ortsverwaltung in neuer Beleuchtung . Alle Kollegen
müssen erscheinen . Der Fraktionkvorsiand .

EleklrizllStsstreik tu Elberfeld . Die Arbeiter des Elberfelder
städtischen Elektrizitätswerks beschlossen , in den Ausstand zu treten .

TNetollarbeikerstreik in Monvheim . Die Metallarbeiter Mann -

Heims haben durch Urabstimmung beschlossen , heute in den Streit

zu treten . 34 Betriebe mit 25 000 Arbeiter werden
von dem Streik betroffnr . _

Gewerkschaftsvers ämmlun gen .
» « , » « » « rl4 » stm >" <HBd« » teile » wir mit , daß cll , »ich ! für den An.

leigenteil bestimmten Versnmmlunq , anzeigen fortab unter dieser Rubril ver¬
öffentlicht werben , » um Preise von » Ä. vro Zeile . In die „ G e w e r k -
fchaftobewegung " können Dersammlunasankllndisunge » i » irgend -
melchcr fform au « technische » Gründen nicht medr aufgenommen werden , ad»
gesehen von »an » besondkr « wichtigen Anlässen von allgemeinem Interesse .

Die Anieiaen find möglichst kur , abzufassen . Wae selbstverständlich ist , daß
sede » Berbandemitglied seine Dersammlunoen und jeder Funktionär seine
Sistungen besuchen muß, Mitgliedsbuch «der . karte beim Gingang vorzuzeigen Ist,
die zu < oder ö Uhr einberusene Berfammlung n a ch m i t t a g » , die zu 7 oder
8 Uhr einberufene abend » stattfindet usw. , wird in den Anzeigen nicht be-
sonder » vermerkt . Redaktion und Verlag .

Deutscher D«jaib «it,r,e ?b,n >. «rauche der MnjiNustrument - narbetter .
Sonnabend nachmittag Z Ubr außerordentliche Mitgliederversammlung oller
Branchen der Berliner Rustkinstrumenteninduftrie in der Brauerei Königstadt ,
Berlin . Schönhauser Allee lO—Il . Alle in der Musikinduftrie beschäftigten Ar-
beiter haben in dieser Versammlung zu erscheine ». Di« Branchenleiwng .

Zentral » erba »d de» M»schi »lst «» u » b Heizer . Geschäftistelle Grotz - Lerlin .
Sonntag , den 2. April , vormittag » 10 Uhr , im Lokal von Schulz , Slisabrth -
straße Z», Branchenversammlung allrr in den Holzbetrieben beschäftigten Makchi -
nisten und Heizer . Zagesordnung wird in der Berfammlung bekanntgegeben .
G» ist Pflicht etues jeden dienstfreien Kollegen , bestimmt zu erscheivenl

Wirtschaft
Scharfe Stelgerung der Bausioffpreise .

Dos Reichsmietengesetz sieht neue Milliardenzujchüsse zum Woh «

nungsbau vor . Die Preisbewegung am Bau st offmarkt

jedoch eilt der hierdurch zu erwartenden Belebung am Vaumarkt weit

voraus . Nach der Zusammenstellung der Zeitschrift „ Soziale Bau -

Wirtschaft " betragen die Baustoffpreise in Deutschland für eine Woh -

nung mit 70 Quadratmeter Wohnfläche :

Vn . „ mts » I . Juli 1914 1. März 1922
Baustoffe Marl Mark

Mauersteine . . « 700, — 29 957, —.

Zement . . . . . 60. — 1 897,60
Sliickenkalk . . . 73, — 8 046 . 95

Gips . . . . . .12 . 50 358,40
Dachsteine . I . . 243 50 8 646,80

Rohrgewebe . . . 23 . 50 735 , —

Kantholz . . . . 264 , — 18 935 , —

Fußboden . . . . 152 . 50 6 099,10

Zink . . . . . .55 . 50 2 682,68

Summa . . 1 584 . 60 67 248,43

Die Preise der hauptsächlichsten Baustoffe für eine Wohnung

sind also von 1534,50 M. am 1. Juli 1914 auf 67 248,43 M. am

1. März 1922 gestiegen . Wird der Preis vom 1. Juli 1914 gleich
100 gesetzt , so ist bis zum 1. März 1922 «ine Preissteigerung der

Baustoffe von rund 4244 Proz . zu verzeichnen . Ansang März

betrug also die Indexziffer für die Baustoffe 4 2 4 4. Rehmen wir

| die für Ansang Januar errechnet « Indexziffer von 2835 zum Ler .

gleich , so ergibt sich allein für die ersten beiden Monate

! dcs neuen Jahres «ine Preissteigerung von 50 Prozent .
Mit anderen Worten : der Sachwert der beschlossenen Vau -

kostenzuschüsse hat sich um ein Drittel gemindert , es konnten Anfang
März für den gleichen Betrag nur zwei Drittel soviel Baustoffe be -

schafft werden , als nach der ausgeworfenen Summe beabsichtigt war .

Nicht nur der Staatshaushalt , auch der geringe Teil des Pro -

d u k t i o n s e t a t s, der gemeinwirtschaftlich gebunden ist , wird

durch die Geldentwertung über den Haufen geworfen . Ein « Ab »

Hilfe ist nur möglich , wenn der dafür ausgeworfene Detrag sich nicht

auf einen festen Geidftand stützt , wie das fetzt der Fall ist , wo man

von der Friedensmiete ausgeht , sondern wenn auch diese Summen

der Geldentwertung angepaßt werden . Erscheint doch
die Erhöhung der Baustoffpreise um 50 Proz . noch gering , wenn man

sich daran erinnert , daß am Anfang März , als sie ermittelt wurden .
die große Verschlechterung der Valuta noch nicht «ingetreten war .
die sich bekanntlich sehr rasch in den Preisen der Baustoffe auszu -

- wirken pflegt .

Ein sozialer Sonderfonds in den Slaolsbekrieben . Der Haupt -
ausfchuß des Preußischen Landtages beschäftigt « sich am Donnerstag
mit dem Entwurf zur Düdung einer besonderen Reserve

zu Ausgleichszwecken und zur Sclbstbewirtfchastung oei den
Bergwerks - , Hütten - und Salinenbetrieben . Ueberfchüsse über den
Betrag von 20 Millionen Mark hinaus fallen zur ' Bildung oder Er »

gänzung einer solchen Sonderreserve verwandt werden . Sie dient
insbesondere auch der Bildung eines Woblfahrtssonds , der für die
Zwecke der sozialen Fürsorge für Arbeiter , Angestellte , Be -
amte und Hinterbliebne zu verwenden ist und die für diese Zweck «
im Haushalt bereitgestellten Mittel ergänzen soll . Nach längerer
Aussprache wurde der Entwurf mit der Aenderung angenommen ,
daß der auch vorgesehene Abschreibungsfonds zur Ergqn .
zung und Erweiterung der Betriebsanlagen umgewandelt wird in
einen Dispofisitionsfonds .

Hon der wiener Wesse . Nack dem Verickt des gelckäfts «
sühreoden BerwaltungSraics der Wiener Messe läßt sich der llmwtz
der Wiener FrübjahrSmeiie auf 100 bis 120 Millionen Kronen be »
ziffern . Die Zahl der ausländiichen Einkäufer beträgl nach den
blSherigen Feststellungen 7199 , die der a n S 1 ä n d i s ch e n Teil «
nehmer überhaupt mindestens 20 000 . Auf Deutschland entfallen
846 . In dem Bericht heißt ei . daß da ? Ergebnis der Messe an «
gesichlS der Tatsache , daß sie in «ine Zeit der ausgesprochenen
Stagnation falle , Wider Erwarten gut war .

Das polnische Budget . Der polnische Finan - minister Michasski
hat im Sejm die Gesamtrechnungsabschlüsse für die Jahre 1919 bis
1921 eingebracht . Danach beziffern sich die Gesamteinnahmen für
diesen Zeitraum aus 102 Milliarden polnische Mark und die Aus -
gaben auf 324 Milliarden : folglich ergibt sich «in Defizit von
222 Milliarden . Den Stand der Staatsschulden gab
Michasski folgendermaßen an : Inlandsschulden 283 Milliarden pol -
nische Mark , Auslandsschulden 283 Millionen Dollar oder rund
1200 Milliarden polnische Mark : davon an Amerika 65 Proz . , an
Frankreich 22 Proz . , England 6 Proz . , Italien 3 Proz . , Holland
2 Proz . Als Richtlinien seiner Finanzpolitik bezeichnet - Michasski
die Einschränkung der Heeresausgaben , Ersparnisse im Staatshaus -
halt und in der Verwaltung . — Diese Schuldenwirtschaft findet sich
nicht in einem der besiegten und unterdrückten Länder , sondern in
dem von der Entente Gnaden entstandenen und geförderten Polen .
Dielleicht ist auch das ein Beweis der �Zahlungsunwilligkeit Deutsch .
lands " !

_ _

BSetter bis Zonnabend mtttog . Zeitweise beiter , ober sehr un .
beiländig mit wiederdolleti , im allgemeinen geringen Niederschlägen . In
der Nacht zu Sonnabend vietsach Frost , auch in den Tagesstunden ziem -
lich küdi.

Beranliv . für den redakt . ?eil : Fe »»» Kllih » Berlin . LiG- erield «: kllr A» .
zeigen : tV sioike . Berlin . Berteg Bo- »ä : ! ». ?erlaz G. w. b. H. . Berlin . Druck:
Lorwärts - Buchdruckerei u. Le- laasrnliglt Poul Singer u. Go. . Berlin . Lindenstr . 8,

vicrz » > BcN- ie .
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Durch den Hamburger Hafen .
D! e Fertigstellung des neuesten Riesendmnpfers , des zurzeit

größten Schiffes der Welt , auf der Werft von Blohm u. Voß in

chamburg , hat die Aufmerksamkeit wieder auf jene gewaltigen Hafen -

anlagen gerichtet , die als wichtigste Einfuhrpforte für Deutschland

Bedeutung hat . Don neuem ist der Weltverkehr hier wieder rege in

seine Rechte getreten . Es raucht und hämmert und flutet in stän -

digem Wechsel vorüber . Aber wer den Hamburger Hafen kennen

lernen will , muh ihn an einem Werktag besuchen , wo alles in ihm
in Bewegung ist und die Arbeitenden aller Nationen eine kalei -

doskopifche Vielfältigkeit für Ohr und Auge erzeugen .

fiuf öer Elbe .

Nähert man stch dem Hafenviertel , so fallen die vielen eng -
fischen und skandinavischen Inschriften an den Gastwirtlchaften aus .
An der Ecke schaukelt quietschend im Winde ein Schild , das uns er¬

zählt , der derbersbop fei round the corncr , der Frifeurladen fei
um die Ecke ! Die Landungsbrücken schaukeln bedächtig , denn es

sind Schwimmbrücken , weil der Wasserstand sich durch Ebbe und

Flut um mehr als einen Meter hebt und senkt . An diesen Lan -

dungsbrücken liegen verschiedene Dampfer , die Passagiere an Bord
nebmen . Es find Schiffe , die elbabwörts fahren . Auf der Elbe
tönt ewiges Brummen und Tuten . Barkassen tanzen herum , die

kurz und schrill signalisieren . Schlepper zischen schnell vorbei . Man

hat den Eindruck , als führen die Fahrzeuge hier kreuz und quer
durcheinander . Und doch läßt sich die Sicherheit wahrnehmen , mit

der der Steuermann mit Hilfe seiner Signole durchkommt . Möven

umschweben uns . Die Sonne blitzt und dennoch liegt alles in fchmie -
rigcm Dunst . Die halling von Blohm n. Voß , die eben noch beut -

lich nahe war , liegt nun — kaum 500 Meter sind wir gefahren —

schon wieder verdunstet . Die Riescnkräne , deren gigantische Gröhen
wir eben noch bewundern konnten , versinken im Dunst . Es regnet
Ruh : Sott sagt der Hamburger . — Wir passieren einen großen
Segler , einen Dreimaster . Drüben liegt ein Hollandschmann , der

gerade Kohlen einnimmt . „ HLs op ! " Die Körbe flitzen in die Höhe .

Verblüffend schnell . Wir denken an maschinellen Antrieb , und doch
sind es starke Männerarme , die den Korb in die Höhe reihen . Ein

Japaner liegt im Schwimmdock und wird wieder seefest gemacht .
Ein Einglishwan erhält frischen Anstrich . Er wird mit einer Pä -
tenifarbe gestrichen , denn Oelfarbe wird durch das Salzwasser der
See in kurzer Zeit zerstört . Oel » nd Baumwolle hat er gebracht .
Wie ein Spielzeug muten 2 Fischerkutter an . die mit ihren braunen

Segeln an uns vorüberschaukeln . Dort drüben wieder liegt ein

Franzose und gleich neben ihm . ein Schwede , der 5) alz imd Eisen an
Bord hat , das gerade eine Schute aufnimmt . In der Nachbarschaft
liegt still ein Porluglese . Seine gelbe Besatzung schaut , auf die Re -
ling gestützt , gemächlich ins Wasser . Don den Kais her kreischen die
Kräne . Kiste auf Kiste , Ballen auf Ballen holen sie aus der Tiefe .
• Fu Tausenden verstaut lagern sie in den Kaischuppen . Ballen ,
Tonnen , Kisten werden weiterhin aus dem Riesenbauch eines Ameri -
kaners geholt . —

Zollgrenze and Freihafen .
Scheinbar fest gegründet liegt ein Riesenschiff . Es ist einer der

modernsten und größten amerikanischen Post - und Passagierdampfer .
An ihm vorbei zischelt lächerlich klein eine Jolle , die eine ganz
bunte , internationale . Besatzung ausweist . Neger , Japaner , Portu -
giesen und was es alles geben mag , ist an Bord vertreten . Jollen
vieler Art fahren in regelmäßigen Abständen durch den Hafen , um
die Seeleute , die ans Land wollen , abzuholen . Sehen sie auf einem
Dampfer eine blaupunktierte Flagge gezogen , wissen sie, daß dort
einer an Land will .

Wir amüsieren uns gerade über die frisch gewaschene Wäsche ,
die an Bord eines kleineren Fahrzeuges lustig im Winde flattert ,
als unser Dampfer anlegt . Wir sind an der Zollgrev ' . e . Ein großer
Teil des Homburger Hafens ist Freihafen . Ein Zollbeamter kommt
an Bord und verläßt es bald wieder . Er scheint nur einer Form -
sache zu genügen . Alles , was hinter der Grenze im Freihafen liegt ,
ist unverzollt . Beim nochmaligen Passieren der Zollgrenze legen
wir wiederum an . Nochmals erhalten wir Zollbcamtenbefuch . —
Ein grüner Hasendampfer kreuzt den Weg . Er hat die Slufgabe ,
die Arbeiterschaft an ihre Arbeitsstätten zu bringen . Ungefähr
tlZOlKO Mann werden so täglich befördert IM 000 Mann , denken
wir , finden in diesem Getriebe ihr Brot . IMOM Mann . . . .! Aber
schon lenkt ein Stück Mcisterorbeit den Blick auf sich. Es ist das
größte Schiff der Welt , der „ Bismarck " , der eben fertig geworden

! ist . Der Teil des Schiffes , der über Wasser liegt , kommt der Höhe
eines Fünfetagengebäudes gleich . Er wird auf See täglich 24
Waggons Kohlen verbrauchen und eine Besatzung von 1200 Köpfen
erhalten . Am 1ö. April macht das Ricsenschizf seine Probefahrt und
wird darauf an die Entente abgeliefert werden . Unser Dampfer
treibt vorwärts , vorbei an der vulkauwerft mit 7000 , vorbei an
Blohm u . voh mit 8000 Arbeitern . Die Riesenhellings ragen gi -
gantisch in die Höhe . Ein dauerndes Schnarren und Klappern
dröhnt von dort herüber .

Unter öer Elbe !

Wir haben wieder festen Boden unter den Füßen und wenden
uns zu einer wichtigen unterirdischen Derkehrsader , die unmittel -
bar zum Hasenbetrieb gehört . Das ist der Elbtuunel . Er stellt die
Verbindung zwischen Stadt und dem jenseitigen industriellen Hafen -
gebiet her . Von der Straße aus fährr ein Fuhrwerk in «inen der
4 Fahrstühle hinein , die links und rechts mit einer Bordschwelle
versehen sind Noch etwa 20 Menschen gehen mit hinein . Hinter -
her kommt ein Handwagen . Schwer fällt die Falltür . Ein Ruck
und es geht in die Tiefe . Unten öffnet sich die Falltür an der an «
deren Seite . Der Wage » zieht hinaus . Zwei Fahrstraßen sehen
wir hier , die parallel laufen und den Verkehr in beiden Richtungen
regeln . Lastautos , Personenautos , Lastfuhrwerke aller Art , zahl -
reiche Fußgänger beleben die Straße , die sich 10 Meter nnter dem
Grund der Elbe von einer Seite zur anderen zieht . Ftifts Minuten
Wegs haben wir . Jenseits trägt wieder der Fahrstuhl ans Tages -
licht .

*
Wieder stehen wir an der Zollgrenze . Das Auto einer Pelz -

Handlung , das leicht und elegant aus dem Fahrstuhl herausflitzt ,
muß sich einer Revision unterziehen . Ein Zollbeamter kletteri hin -
ein und stellt fest , daß es — leer ist ! Ein Krankenauto jedoch fährt
ungehindert durch . Täglich fordert die Arbeft im Hofen ihre Opfer !
— Tag und Nacht steht diese Straße dem Verkehr offen . Fuhrwerke
rollen , Radfahrer klingeln . . . . B. S.

Die neuen Zahrpreise . ,

Die neuen Straßenbahnfahrpreise , über die in der gestrigen
Stadtoerardnetenversammsung beraten wurde und deren Schicksal
bei Schluß des Blattes noch nicht bekannt war , hat der Magistrat in
folgender Höhe beschlossen :

Einzelfahrscheine 3 M. . Umsteigefahrscheine , auch im Wechsel »
verkehr mit der Hochbahn , 5 M. , im Binnenverkehr der vormaligen
Spandauer . Köpenicker . Heiligcnseer Straßenbahn und Testower
Kreisbahnen einschließlich Grunewaldbahn , 3 M. Sammeltarten
für den Bereich der genannten Vorortbahnen für 8 Fahrten
22 M. Manatskarlen . hauplneß : für eine Linie 230 M. , für
zwei Linien 330 M. , für drei Linien 420 M. , für alle Linien 660 M. ,
im Vinnenverkehr der Vorortbahnen : für «in « Linie ISO M. ,
für alle Linien einer der Vorortbahnen ISO M, Schülermonat » .
karten S5 M. Arbeiterwochenkarten : HauptneH : für 6 Wochen¬
fahrten 13 M. , für 12 Wochenfahrten 30 M. , für 48 Wochenfahrten
( Dierwochenkarte ) 120 M. , im Binnenverkehr der Vorort «
bahnen für 12 Wochenfahrten 24 M. Für g t bü h r en pfli ch «
t > g e s Gepäck und Hunde wird Fahrgeld wie für eine Person
erhoben . , .

. . . . . . .

»

künstlerische Straßenbahngusscheine . Der künstlerische Entwurf
der von der Stadt ausgegebenen , auf 2 M. lautenden Straßenbahn -
gutscheine stammt von Professor Böhm . Die Vorderseite der
Scheine bleibt unverändert . Die Rückseite stellt in zehn ver -
schiedenen Bildern die Entwicklung der Straßenbahn -
Verkehrsmittel dar : Postkutsche , Mietdroschke , die erste Pferdebayn ,
Eisenbahn , elektrische Straßenbahn , Dampsbahn , Benzindroschke ,

I Hochbahn . Die Rückseite der zehnten Art von Scheinen zeigt alle
! Verkehrsmittel zusammen . Die Scheine werden demnächst sämtlich

im Verkehr sein . _

Ein Groszhundefanguntcrnehmen .
Der Himdefang muß i » Groß - Berliii ein eintiaglftbeS Gelckiäft

sein . Da der Deul ' che Tieiichutzverein zu Berlin mit Ablauf de »
März den Hundefang einstellt , »st an iein « Stelle die Ausübung
des Hundefang « m den bisherigen Fanggebieten des Tteriebutz »
Vereins fVeiwaltungSbezirke Mille , Tiergarten , Dedding . Prenz «

lauer Berg . Charloitenburg , Spandau , Wilmersdorf , Zehlendorf ,
Schöneberg , Sieglitz , Panlolv und Reinickendorfs vorläufig , dem
Fangunrern ' ehmer Marschall in Neukölln , Straße SS,
vom Polizeipräsidenten übertrage » worden . Für die übrigen Ver «

waltungSdezirke war Marschall schon bisher als Fangunternebmer
bestellt , so daß er nunmehr de » Hundefang tm gesamten ® « -
b i e t der Stadt Berlin auszuführen hat . Der Unternehmer Marschall
und die von ihm angestellten Fangbeamten müssen bei Ausübung
des Dienstes durch ein Schild kenntlich sein und eine polizeilich
gestempelie Legitimation mit sich führen . Die Fanggebübr
für da » Einsangen der Hunde , die entgegen den Bestimmungen ohne
vorschriftsmäßigen Maulkorb , ohne Steuermarke oder Eigentümer -
aftSwei » angetroffen werden , beträgt vom 1. April d. I . ob IS M.

Warum keine Nachttelephone l

Eine Entgegnung der Ober - Posidireklion .
Wir hatten im „ Vorwärts " vom 24. März den Mangel an

Nachttelephonen gekennzeichnet . Dazu teilt uns die Ober -
Postdirektion nun folgendes mft : „ Zur Benutzung stehen Münz¬
fernsprecher nach 9 Uhr abends zur Verfügung bei folgenden Post -
ämtern : Bis 10 Uhr abend » : Postamt RW . 7, W. 8, SB. 9, SW . 19,
C. 23 ( Sonntags nur bis 7 Uhr abends ) , W. 38 ( Sonn -
tags geschloffen ) , NW . 40, S . 42 . N. Ü8 . W. 62 . Berlin .
Schöneberg 1, Berlin - Friedenau 1, Berlin - Halense « ( Sonntags
bis 8M Uhr abends ) , Berlin - Tempelhof 1, Berlin - Pankow 2,
Berlin - Rummelsburg , Chariottenburg 2: bis lt Uhr abends : Post -
amt SW . 11 : bis 11V ? Uhr abends : Postamt Berlin - Lichterfelde 1.
Der Münzfernsprecher im südlichen Torgebäude . Leipziger Platz, , ist
mit Ausnahme der Nachsstunden von 1 bis S Uhr ununterbrochen
geöffnet . Beim HaUpt - Telegraphenamt , Oranien -
burger Straß « , sind die Münzfernsprecher ununlerbrochen de -
nutzbar .

Mehrfache Versuche , die Zahl dieser Sprechstellen oder die B» -
nutzungszeit zu erweitern , sind leider fehlgeschlagen : insbesondere
ist es nicht möglich , die in großer Zahl auf öffentlichen Plätzen
ausgestellten Zellen w>« vor dem Kriege offenzuhalten , weil fort¬
während Einrichtungsgegen stände ( Schemel , Pult , Fern -
fprechbuch ) gestohlen , Hörer abgeschnitten , ja , ganze Gehäuse
mitpenommen werden oder auch Verwechslungen mit Be »
dürfnisan st alten nicht selten sind . Da die öffentliche Sicher »
Heft noch keineswegs wieder sichergestellt ist , wird der gewiß he -
rechtlgten Anregung in nächster Zeit noch nicht entsprochen werden
können . "

Grohfeuer i » einer Tachpappenfabrik .
Die Neuköllner Feuerwehr hatte gestern ein Großfeuer in

der G l a s o w st r a ß e 3/10 zu löschen , das der Wehr ungemein
viel Arbeit verursachte . Dort stand vre Dachpappen « und Zemenr -
sabrik von W. O u a n d t in großer Ausdehnung in Flammen . Das

Feuer hafte gegen 1t Uhr so reiche Nahrung an Teerprodukten usw .
gefunden , daß man mit einem Totalbrande rechnete . Branddirektor
Päd « , rech ließ mit zehn Schlauchleitungen von allen Seiten an »
greisen . Durch unausgesetztes energisches Wassergcben gelang e »
nach mehrstündiger Tätigkeit trotz außergewöhnlicher
Oualmentwickelung d« S Feuer « Herr zu werden » nd die
Flammen abzuschneiden , so daß der Brand auf die Hälfte Per
Fabrikanlagen beschränkt blieb . Der Schaden ist erheblich .

vie anspruchsvolle Siebzehnjährige .
« Weil er ihr nichts bieten konnte . " „

Eine Liebestragödie zwischen recht jungen Leuten , die — wie

man früher sagt « — noch nicht einmal recht trocken hinter den Ohren

find , lag einer Anklage wegen versuchten Tosschlags zugrunde , die

das Schwurgericht des Landgerichts II beschäftigte . Angeklagt war
der jugendliche Handlungsgehilfe Walter A l b i n.

Der unbescholtene Angeklagte hatte eine » Tages auf einem

Tanzvergnügen die 17jährige Verkäuferin Klara Schulze kennen
gelernt und mit ihr ein Liebesverhältnis angefangen , das aber bald .
wieder in die Brüche ging , da ihr A. , wie sie «rklörte , nichts
bieten könne . Die S. war trotz ihrer 17 Jahre nämlich schon
«in sehr oerwöhntes Dämchen , dos es unter ihrer Würde hielt ,
anders als mit Tramafeidenstrümpfe und Lackstieseln im Geschäft
Staub zu wischen . Der jung « Mann , der als Sohn anständiger
Leute nicht so viel Geld übrig hatte , um die Vergnügungssucht der
S . zu befriedigen , nahm sich den ihm gegebenen Abschied so zu

�Herzen , daß er eines Abends , nach einem vergeblichen Derföhnungs -
: versuch , «ine Pistole hervorzog und der S . zweimal in

das Gesicht schoß , ohne sie jedoch erheblich zu oerletzen . — Bor
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Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Bojer .
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Der Pfarrhof lag nicht weit von Norby , und am Tage vor

der Gerichtsverhandlung dachte der Pfarrer Borring bei sich:
„ Das ist doch eine häßliche , dumme Geschichte zwischen den bei -

den rechtschaffenen Männern . Wenn du das vernüyftig wieder

einrenken könntest ? "
Niemand wußte , daß Pfarrer Vorring an einer heimlichen

Wunde litt , die ihn ständig schmerzte . Er glaubte nämlich
weder , daß Christus unsere Sünden auf sich genommen habe ,

noch an den Nutzen der Sakramente , und doch mußte er als

Pfarrer reden und tun , was lauter und rein war . Seinen

Abschied zu nehmen und etwas Neues anzufangen , dazu fühlte
er sich zu alt . Und mit seinem jetzigen guten Einkommen

konnte er seinen vielen Kindern in der Welt schön vorwärts -

helfen .
Aber diese Tre " lossgkeit gegen seine bessere Ueberzengung

hatte den Pfarrer Borring zu einem ausgezeichneten Menschen
gemacht . Er kannte sich selber gut genug , um andere milde zu
beurteilen . Er hegte kein Interesse für Klatsch , denn er meinte ,

was man von anderen Schlechtes sagen könne , sei noch lange
nicht so schlimm , als was von einem selbst gesagt werden

kannte . Viele kamen mit ihren Sorgen zu ihm . und er konnte

sie leicht trösten , denn ihr Unglück erschien ihm klein im Ver -

gleich zu seinem eigenen . Die Leute sagten er sei ein ausge -

zei «- " et - r Pre�iaer und ein vr�chtiaer Mensch , imd er war

vie ' leicht auch beides , weil in ihm ständig eine heimliche Ber -

zweillung brannte .

„ Ich gebe heute ans . " sagte er zu seiner Frau . „ Ist se -

man - > krank ? " fragte sie . „ Ja . " „ Wo denn ? " „ Draußen bei

der Ziegelei . " antwortete der Pfqrrer .

Eingebssllt in seinen grauen Umster , den roten Schal um

den Leib , setzte er sich in seinen kleinen Schlitten , und der kleine

rote Berghengst fiel in seinen gewohnten Trott .

Draußen bei den roten Fabrikgebäuden erwartete ibn ein

trauriger Anblick . Die Schornsteine rauchten nicht , und an

dem Laden waren die Türen geschlossen und die Fensterläden

zugemacht . „ Der arme Mann, " dachte der Pfarrer — „ist
er schuldig , so ist all das Unglück zuviel für ihn , und ist er un -

schuldig , so wäre das hier der schlimmste Zeuge gegen ihn .
Dem Manne muß Mut gemacht werden . "

Noch wohnte Wangen in seiner hübschen Villa , und in
dem hellen Vorplatz legte der Pfarrer ab und trat in die Stube .
Ein Dienstmädchen , das gerade Staub wischte , ging sofort , um

Wangen zu holon .
„Tick , tack, " sagte eine kleine Wanduhr in ihrem polierteil

Gehäuse an der Wand . Om Nebenzimmer erklang das Wei¬
nen eines Kindes und Wangens beschwichtigende Stimme .

Dann geht die Türe auf und Wangen tritt herein . Er
war stark abgemagert , die Augen zeigten die Spuren des Lei -
dens und er war fast nicht mehr wiederzuerkennen .

„ Unser Kleines ist heut nacht gestorben . " erzählte er . nach -
dem sie sich gesetzt hatten . „ Es war sicher die Muttermilch
schuld daran , sie hat in der letzten Zeit zu viel auszustehen ge -
habt . "

„ Damit meint er , daß auch daran Norby schuld ist, " dachte
der Pfarrer . „ Es ist höchste Zeit , daß du mit ibm sprichst . "

Und laut sagte er : „ Lieber Wangen , wollen Sie mir altem
Pfarrer einen großen Gefallen tun ? Mollen Sie sich zu mir
in meinen Schlitten setzen und mich zu Norby begleiten ? "

Unwillkürlich stand der andere auf und hielt sich am Tisch .
„ Zu Norby ? " fragte er erstaunt .

„ Ja . Wir wollen sehen , daß wir diese Geschichte aus der
Welt schaffen , lieber Wangen . "

Wangen lächelte , seine Augen glühten : „ Hat er endlich
AngO bckomm - n ' Unb s- bick� mir setzt den Herrn B- arrer ! "

Pfarrer Borring schüttelte den Kopf . „ Ich komme aus
e - genem Antriebe , mein Lieber . Ich will Jbnen etwas sagen :
D - m Unl� ' K�en stsff » das Verleiben am lei�ft - ften . Zeigen
Sie das jetzt ! Sie begleiten mich zu Norby , und da sage ich :
Knut ich will ein paar Worte mit dir reden , und Wangen soll
' » hören . Dann gehen wir drei in ein Zim . mer , wo wir alleine
sind , » nb dann sage ich : Ihr beiden , die ibr euch gegenseitig
ins Zuchthaus bringen wollt , ihr seid beide schuldig . Gebt
euch die Hände ! Schreibt einen Zettel , daß von jetzt ob nie -
mand mehr über die Geschichte reden soll , und wenn wir dann
wieder den anderen kommen , saa ich : Es kommt zu keiner
gerichtlichen Verhandlung . Denn Norby und Wangen sind
der Meinung , daß diese Geschichte weder die Obrigkeit , noch

. sonst irgend jemand etwas angeht . Sie haben die Angelegen -
heit unter sich geordnet . — Nach zwei Tagen haben die Leute

schon über etwas anderes zu sprechen . Und nach einem Mn -
nat ist die ganze Geschichte vergessen . Also ziehen Sie Ihren
Mantel an und kommen Sie mit , Wangen ! "

Aber Wangen setzt « sich statt dessen wieder hin und lächelte
etwas unsicher : „ Und wer soll die zweitausend Kronen de -

zahlen , für die Norby gebürgt hat ? "
Der Pfarrer war etwas verdutzt . Daran hatte er nicht ge >

dacht , und er fuhr sich unwillkürlich mit Daumen und Zeige -
finger die Nase entlang .

„ Tja , aber mein Herrgott ! Friede zwischen den Men »

scheu ist mehr wert als zweitausend Kronen , namenssich wenn
es sich ums Zuchthaus handelt . Ich sage also zum Norby —

Wart ' mal , ich sage : „ Wenn du vorher nicht für Wangen ge -
bürgt hast , dann tust du es jetzt ! Bezahl ' das , das mackt dir

doch nichts aus ? " Ich bin überzeugt , mein Freund Norby
wird vernünftig fein . "

Aber jetzt Ohr Wongen wieder auf : „ Nein , nie in aller
Welt ! Ich soll betteln um die Hilfe , die er mir einmal gewährt
hat , und von der er sich drücken will ! Eststt helfe mir — aber
nein — nein ! " .

Und wie meinen Sie das , Herr Pfarrer Borring : Soll

Norby mich erst minieren , mir dann meine Ehre nehmen
dann meine Frau beinahe verrückt macben vor Verzweiflung
und Kummer , — und dann soll ich noch obendrein zu Norby
lobren und um out Wetter bitten ? Nein — alles muß doch
seine Grenzen haben ! "

„ Ich weiß nickst , wer schuldig ist, " sagte der Pfarrer ge -
drückt . „ Mag er die Sache mit seinem Herrgott abmactzen . "

Wangen lackt « böhnisch : „ Das dort sick büblck an , Herr
Pkarrer , aber wozu hoben wir Recht und Gesetz ? Bersetzev
Sie sich doch in meine Lage . Ich habe meiner Frau und mein

eigenes Vernlögen daran geletzt , um hier eine Industrie zu
schaffen , und das ging so lange , als Norbn sich nicht in den Weg
stell ' «. Er bot mick so lonae nerleumde� bis m' - - der �redsi
verweigert wurde , er hat bintertrieben , daß mein Vergleich zu -
stand « kam . und es ist damit noch nicht genug , daß ich auf der
Straße sitze. Nein , ich soll auch noch meine Ehre verlieren
Ich soll auch noch ins Zuchthaus . Und unter all das wollen
Sie , soll ich einen Strich machen !

( Fortsetzung folgt . )



den Geschworenen machte Rechtsanwalt Dr . Frey unter chinweke
auf dos Gutachten des Oberarztes Dr . S e e l e r t von der Charit «
aeltend . daß es sich um einen in höchster Erregung begangenen
Racheakt eine » oerschmähten Liebhabers ha. idele , der lediglich seiner
ehemaligen Geliebten «inen Denkzettel verabfolgen wollte . Die Ge »

schworencn verneinten auch die Tötungsabsicht , sodaß der Ange -
klagte nur wegen Körperverletzung zu 6 Monaten Ge »
f ä n g n i » verurteilt wurde .

_ _

Ein „ Geisterseher " vor Gericht .
In dem Tchwurgeri <b » « pro,lß gegen die drei Strautberger

Wegelagerer , über dessen Anfang wir berichtet batten , wurde
gestern da « Urteil verkündet . — Wie schon mitgeteilt , hatte der
Hauptangeklagte P o h l e . der im verdacht steht , auch den Uebersall
aus den Smoomnibu « bei SirauZberg inszeniert zu baden , sich «ine
breite Binde vor die Augen gebunden , weil er »die Richter nickt
sehen wolle *. Er spielte die Rolle de « . wilden Manne « * während
der ganren Verhandlung durch . Plötzlich sprang er mit dem
gellenden Rufe : » Die Geister , die Geister kommen ! '
oui . zerriß eine blau « Mappe mit Papieren in kleine Slück « und
warf d' ek « in den Saal hinein . Da er Miene machte , sich aus die
Richter zu stürzen , kam e-Z zwischen dem Geisteskrankheit simulierenden
Angeklagten und den Justizwachtmeistern Flemmlng und Löber zu
einem kurzen Ring lampf , der damit endete , daß Pohle über -
wältigt und abgesührt wurde . Die weitere Berbondlunq gegen
Pohle fand nach Gerichtsbeschluß in seiner Abwesenheit statt . —
Dem Wabrspruch der Geschworenen gemäß erkannte da « Schwur -
gericht auf folgende Strafen . ES wurden verurteilt : Pohle zu
S Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht , Georg und Paul Mi lkin Ski zu B bzw .
4 Jahren Gefängnis und je S Jahren Ehrverlust . K a r n a tz
und Schubert wegen Hehlerei zu 7 bzw . 6 Monaten
Gefängnis . _

Sic wollte „ noch mitkommen " .

Ein schwerer Unfall hat sich gestern auf dem Ringbahnhof
Treptow ereignet . Eine bisher noch nicht festgestellt » weibliche
Person versuchte trotz des wiederholten Zurufes �Zurückbleiben '
den aus der Ringbahnstation Treptow ausfahrenden Personenzug
17SS zu besteigen . Sie kam hierbei zu Fall und wurde vom
nachfolgenden Wagen zwischen Trittbrett und Bord -
schwelle derart eingeklemmt , daß der Kopf herausgesagt
werden mußte . Der sofort herbeigerufene Bahnarzt konnte nur noch
den inzwischen eingetretenen T o d f e st st e l k e n. Die Leiche wurde
dem Leichenschauhaus zugeführt .

Stadt Berti » und Polizeipräsidium .
Nack dem Vertrage von : 12. >28. Dezember 1ö7g hatte die

Stadtaememde da » Polizeipräsidium zu erbauen und Mir polizei¬
liche Zwecke zur Veristgung zu stellen . Das Bolizeipräsidium be¬
darf jetzt wegen Permehrung der Dienstgeschäfte , die sich au « der
Umbildung der Stadtgemeind « ergeben , einer Vermehrung der
Räume . E « soll eventuell aus die beiden Mittelflügel des
Polizeipräsidiums je ein Stockwerl aufgesetzt werden .
Der Magisteat bat beschlosien . die Einwilligung zu den Auf -
stockungen zu erteilen , wenn der Staat die Bau - und UnteibaltungS -
kosten für die Neuanlagen trägt , und wenn bei Rückgabe de « Dienst -
gebäude » an die Stadt da « Gebäude mit allen Erneuerungen und
Berbesserungen an die Stadtgemeinde zurückfällt .

Konsumentenschutz durch Reichsgerichtsurteil .
Nach einem Urteil de » Reichsgerichts , das jetzt den Preis -

prü' ungSstellen vom Reichswirtschaftsministerium mitgeteilt wird .
darf dre Geldentwertung bei der Preisbemesiung nicht
voll berücksichtigt werden . DaS höchste deulscke Gericht erklärt die
Annahme der Revision für verfehlt . ES müfle gestattet sein , die
Selbstlosten nach dem aesunkenen Wert zu berechnen , iniofern be -
anspruckt wird , daß dabei di « Geldentwertung in voller Höbe zum
Ausdruck kommt . Zlizulosien iei nur «ine beschränkte Berücksichtigung
der Geldentwertung , die « S möglich macht , die Lasten , die die Geld -
enlwertung mit sich bringt , angemeHin aus Händler und
Verbraucher zu verteilen . S » wäre unzulässig ,
die gesamte Last auf den Verbraucher abzuwälzen .

Elve städtische Skenokypiflea - prüfstelle . Der ArbeitSnach »
Nachweis der Stadt Berlin hat am 1. März d. I . im Ein -
vernehmen mit der Deputation für Schulwesen eine Steno -
typi st en - PrüsungS stelle errichtet , um damit einem von
der Arbeilgeberschaft wie von feiten der Arbeitnehmer seit langem
empfundenen Bedürfnisie Rechnung zu tragen . Di « Einrichtung
kann von sedermann . Anfängern wie erstklassigen Kräiten , kostenlos
in Anspruch genommen werden . Die Prüfungen finden einmal
wöchentlich in den Räumen der Fortbildungsschule . Choriner Str . 74 ,
statt . Geprüft wird in folgenden Fächern : Kurzschrift . Maschinen «
schreiben , selbständige Anfertigung von Schreibmaschinenarbeiten
nach Angabe . Die Anmeldung zur Teilnahme ist an di « Fach -
obteilung für kaufmännische » , technisches und Bureaupersonal de «
Arbeitsnachweises der Stadt Berlin 17 24, Oranienburger Str . 54 .

zu richten .

! H. Kreis Kreuzberg unü 14 . Kreis Neukölln

Heute Areilag . den 31 . März , abend , 7 Uhr :

Geffentl . Volksversammlung
im Schulkhelf } . Ausschank Hasenheide ( Mnkergarteu ) .
Thema : . Skeuerkompromif } und Sozialdemokratie . '
Referent : Relchslagsabgeordneter Eduard Bernstein .

vi « Beisitzer des Sewerbegerichts erhalten für jede Sitzung , zu
welcher st « erschienen stnd , nach Beschlutz de » Magistrot » und mit

Genehmigung de » Oberpräsidenten als Entschädigung für Zeit -
oersäumni , und Fahrkosten 40 M.

Genosse Pfarrer vleier hält am ftreitagabend 8 Uhr in der
Trinitatiskirch « . Vhartottenburg ( mit Untergrundbahn b>« Bismarck -
ltrahe ) , eine PajfionSandacht ab. Er iprichl über ! . Iuda » Ucharivt und
Jesu » von Nazarelh ' . Die Genossin S u d e r wirkt gesanglich mit .

Srofi - Serliner Parteinachrichten .

». *»i «. Wil «er,d »rt . fteita «. de » 31. Zkirz . 7V4 Uhr , Mitglieder -
»ersa »mlu »g i » der Am « der VUt,ri ». V»ise . SchMe. Sast «i »- r , Sit
UHUftkgtchr . SV » « : „#»ji «tte »ult «tit , z>- »udlik , Se »»«" . «es .
Sch «»»». ai «»»td »t .

13. fttei «. Trept, ». gleit ««, dt « 11. SSitfc 7Vi Uhr , i « Uiedeelchi »«-
»eide , Schute Seilt « « Str . 3t , »ichti «, Ronfcrcnz der weitliche »
« unltUnSu . B«»kttich »i nud eellzehlize » grsch - I »- » u»bedi »gt e>.
sorheeNch .

3. ReeU. «edding . Sv » » » » « » d 7 Uhr hei Schede , «»«liue , Str . », B»»-

I. Kre?». ' ��ii«diich,t->». S»» »aS «» d. de » t. �lprit. S Uhr . tu de,
Aul « de , Audi »« » - Ne» lgy » » » ku » » . «»uprufti . 7». « « tatuemaW '
abend . Seele », » Schubert und 3S»i «it . » « »eincrtiaa dient zur
Seinbnn « einer ZngenbdLhne . Raiten bet SSnthrr , xruchtftrnhe
Ar. 33—34, nnb «n der Atenbtnss «.

3». Rrei ». »« Ahr Signng de« Riei,bilbn »g»«u«Ichuffe , tu «elulckendnrs .
vsl tri Liudstebt . Nesibenzstr , tSo�- ttt .

heute Frciiag . deu Zl . März :
7». Abt . Schinrderg . 3 Uhr im Saale de « Ledigenheim « zemütlich « Abend -

untrrhnltung de« ». Bezirk « ( Siedelung Cinderhof ) . AN« G, nassen unb Gl .
nossiimen find sreundlichst «ingeladen . — Die Raiten für dt , 9eraf «ftatifti (
find umgehend an den vezirkskassierer und an Genossen Wilhelm Startin ,
Skdanite . 4t , «bzulieseen .

Zunasrzinlift »». »rar, « Lichtrrselb «. S Uhr im Zuzendheim Aldrechtssr . It »,
Varirag de« Genossen Dr. Deiter « über : „ Die Entstehung der politischen
Barteien In Deutschland - . — Gen » » « euanbau . 7Mi Uhr im Zugendheim ,
Ueuendarfer SltaSe , Vortragsabend . - - Srnzp , Sa eben . 7H Uhr Gemeinde -
schule Putduser Str . 3 —S, Portragsaiend .

Morgen Sonnabend , den l . April :
3«. Abt . 7 # Uhr Sitzung der Abteilungbleiwn «. Sezirkefilheer und Betriebs -

»ertietuensleut « bei Thirdike , Littauer , Ecke Graudenzer Stratzr ,
34. Abt . Chnrlstteubnr «. 3 Uhr im LakM Blihnemann , Helmholtzstr . 119, ffunk -

tioniirkonfercnz . Sämtliche gunklionär » der Abieilung müssen erscheinen .
tt , tat , Nenköln . Pitnilich 8 Uhr gemütliche « Beisammensein im neuen «lud -

hau «, veemannssr . 186 —137 ( <Ut Schier lestratze ). Billett « stnd noch Vi den
B- zirk - sithrern zu haben .

«
8«. Abt . Schlnebeeg . Sonntag , den 3. April , 7 Uhr . im chelmholtz - RealMm-

nastum . SiubeilösiraZ «, Lichtbildernortrog mit 31 Bitdern : „ Der Soziali «.
mu « in der Rorriiatui und di , Rarrilatur im Dienst « de, Sozialismus - .
Bortraaeirder Genosse Friedrich Wendel . Eintritt I�SO SR. RarUn stnd bei
«Ben Funktionären und am eingang zu hadrn .

? ugenüveranNaltungen .
Berrte «rbeltrr . ZU- e . b «euß - Breliu , SB . «8, llindenftr . S, 8. , «t , I trp .

StlcuH «u «aeitzbl «» 121 CS —121 1«.

heule . Freilog . deu 31 . März :
Britz . Jugendheim Chauffeestraz « «8. Bartrag : „Arbeit « rhnoien «- .

Biarwutmrs. � Zugeodhew , Schulbarack » Ränlgstra� . »artrag : „ Theorien . de «

M« n manberiu
ift „ St , Wert br » Wan

schule »einersdarser Str . 18, Lrseabenbt .

�,aendk»e>m
Rüben ». , ikcke Hauptstrahe , Vortrag :

tung .

Sport .
Rabrennen ans der Dly . npiabahn . Wenn e» die Ditiermtztzdee »

bälinisse zulassen , dann finden am Sonntag drei Dauerrennen übet :
insgesamt Uv Kilomatcr statt . Kruplat , Lcwanow , sawall und Willig de-
streiten ein NZ- Kfiomcter - Renprn und den Grogen LlhmpiavrciS Lbrc
öS Kilometer . Techmer . Gnilta , Schöndsrn und Przyremdel lressen fich in
einem Lv- Kilometer - Rennen der Klasse B. Der Sieger aus diesem Rennen
wird noch zu dem Großen Olympiapreis zugelassen .

Starlshorst , das am 2. Avril die Berliner Rennlaison eröffnet , wartet
mit einem reinen Hindernispiogramm aus — Strausberg , das jähre -
lang keine Rennen mehr abhielt , wird w diesem Jahre wieder seine eigene
Bahn benutzen . _

Arbeitersport .
»örNsch « SpI - l - Boreinigun , ( A. T. u. Sp. - B. ». Fuß » « llsp i « l,� am

Spnnuo , c « 3. April , nachmiirag « 4 Uhr : Custig - SibeT —theemania ( in Rudow ,
Räpcnicker Straßel , Luckenwalde —Sparta ( Luckenwalde , Berrenbrucker Straße ) ,
Daclcr —Wilmersdorf ( Schönhauser Alle«. Smzierplatz ) , Rllstig - Darwärt »—Pan »
kam 08 ( Neukölln . Zortuuaplatz ) . Adler l2 - Tp . Pantaw ( Nriitiania - , Ecke eee .
straße ) , Bittaria —Frah - Frei iTempelbas , Am Ranal ) , Union —Lichtenberg S
( Vankaw . Pichelbwerder Strotze ) , Mincrpa - Weißensee ( Larsizwalde , Ronrah ,
strobr ) , Zrisch - lsrei —Borussia ( Zltedersä . än- weide, Berliner Straße ) . Britann . ia —
Lichtenberg ( Lichtenberg , Waznerstraße ) , Ricker »—R. B. T. ( Tempelhas , Rapei .
ZSillielm - Etraße ) , «eilen —Ficht - . Slld ( Bellen , Botzaivstraße ) , MahI,i >° rs - AIi .
Glienicke ( in Mohlsdarfl . Mllncheberg - siiirsl - nwalde lMllncheberg . Hauptstraße ) ,
Fredorsdors —Fichtenau ( Fredersdors , Lindenallee ) , Teltow — Luckenwalde . Abt . 3
i Teltow , Auguststraß - ) . Herlha - Wuftermork sRe, nickendarf . Sckiillsi - pramenade) .

! Rathenow — Sicmcnsfiabt ( Rathenow , Rennbahn ) , Arminia —Reinickeichorf <Lar .
ügwalde . Miraustraße ) , Follenhagen —Gharlattenhurg ( Falkenhagrn . W. , Seeg - .
kelh) , Viktoria . Sb- eowalde Tegel ( in Sberowalde ) , Rs - d - Bianlenburg —Suep .
spaltcrei ( Dranienburg . BörlenUauer Allee ) . Hansa - aintrachl - Oranlendurg
( Hahenneuendarf , Auqustastraße ) . Vorher Spiel » der 3. Wannschasien .

„ Frei , Tuenerschast Sr »ß. «»rlin . Freitag : Sitzung der SrauMturnwart ,
Z bei Röhl . Wcichselstraße II (Bahnhak Frankfurter Allee ) , ahcnds Uhr . -

Sanntag : stusammenturnen aller Gelibieren für da « Bunb«»scst , Lessurg - Eym»
nastum ( Wedding ) , Pankstr . 18. vormlttag , 8 Uhr .

Schachwiel »*. — SSoaltt , Jugendheim Gemeindelchule ©eldenfetitt , 21, Bor ,
trag : „ Sir fall tmin wandern " . — Uenlblln . Sub . Jugendheim Dagatstr . »3,
Barira «: „ Der Wert de » Wandern, - . — Aatbeftrn . Jugendheim Gemeinde -

Rordpalfahrten " . — SchöpeVrg I.
. . . . . . . artrag : „ Jugend und Bildung - . —

Jugendheim Ledigenheim Waelckprpmeriaa «, Miigliederaerfamm .

Lebensmittelpreise des Tages .
Zifuhr : Fleiseb Talohliolt , Gescbift rubig , Fisobe ansreichond ,

GeiobSft fluo , Obdt ood Gemüse schwach . Geschält still .
•

Am Donnerst « * falten in der Zeotealmarktballe folgende Kiele -
haatfeltprelte ;

Schwelnetlelseh 29 —40 Ii . RlndOeliah 25 — 31 M. , ohne Knochen
31 —36,50 M. Kalbfleisch 21 —30 M. Hammelfleisch 24 - 30 M. Liesen
45 M. Sohellfiseh 7 M. Seelaeh » 6 - 7,50 M. Dorsch 4,50 —5 M.
In Et «: Schleie 33 —24 M. Hechte 17 M. Aal « 30 —40 M. Labende
Btracha 17 —18 M. Karpfen 30 —36 M. Bleia 16 M. Naturbutter
55 —70 M. Maraarla « 89 —40 U. Sehweineschmalz 42 —47 M. Cior
3,63 — 4 M. Reis 8 —13 M. Eiernudetn 16. 50 M. BuchweizengrDIz -
18 M. Erbsen 8,50 - 11 . 50 H. WelSe Bohnen 7 - 9 M, Wirsingkohl
5,80 —8 M. Weillkohl 4 —6 M. Rssenkeht 11 —13 M. Blumenkohl 10 bis
38 M. der Kopf . Spins « 4,80 - 7 M. Zwiebeln 6 - 7 M. Orünkehl 3 —3 80 U

Vorträge , vereine und Versammlungen .
«ertaub sozialistischer Abstinenten . Sannabend nachmittag S Uhr in d «

Arteiterbildungeschule , Breit » Str . 8—0, Zklitgliederaersammlung .
Rieiugartenbauaerein „Aeulöllnische Wiese »- . Laudenpachtlanh jllr Rrieg »

bofchädiai «, dir nach ietp Laubenland besitzen , in der Riefholzstraße und a »
Bahnhof Raiser - Friedrich - Straße . Anmeldungen aon Rameraden m: t Renten -
auewei « genen Hinterlegung der Gebilhren am Sanntag , pormittag « lv Uhr, im
Rrftaurant Witstenhagrn , Am Treptower Bark . Sät Rarpsenteichsiraße .

Bund «nssa ' iiebtnet Schulresormer . Sanntag nachmtrtag 4 Uhr Berta , NM,
lunck in Spandau , Dberrealschule , Malikestrahe . Brasessar Paul Oestrcich und
Stuiienrnt Margarete Paulen sprechen llber : „ Gegen di » Schulreatuan - Fllr
die Schule der Zukunft ! - Jedermann eingeladen . _ _ _

_ _

Bund religiöser Soiialiflen , Abt . Moabit . Freitag , den 31. Mörz . T' /, Uhr,
Mitglledernersammlung im Jugendheim , Berlichingenstr . 33. Thema : „ Ron ,
neu wir an einen Aufstieg her Menschheit glauben ?- Ref . Dr. An « . Söst «
herzlich wtlllommen , _ _

Briefkasten öe ? Redaktion .

v . BS. tre Preis schwankt
tot « täglich in der fteitiina . M >
3, Die Ehefrau sowie hie El'
Vaier oder hie Mutier nicht mehr , so
dessen Abkömmlinge . — A. S. Rein .

jar . Wi fragen Sie be! einem Händler an. Ang«.
— Ä. R. 5«. Ja . - H. «. 100. 1. , 2, und 4. Ja .
iern de« Manner . Lebt zur Zeit de« Erdsallez der

treten an dir Stelle de« Berftarbenen

Vertrettr ; Karl Kar » , Poudam . Blsmarckstr . J Fernspreclur : Ami Pcrsdam
Nr. 366 .. Wilhelm Wettet , Berlin - Wilmersdorf , Mecklenburgische Straße 30,

Fernsprecher . Pfaliburg Nr. 3400 _

FSmamini
Tabtettaa Tcrmchtoa di « Bakterien in Muod und Rachen

and g « wshr « a Schutz vor Ansteckung
In slltn Apolhthtn und Drogtrltn srhllllich .

gM a MM fflrHerren - u . Damen - Bekleidun ?
tSL, M btstt Fibrllits , oreSc tiinhl,Vsriiiit cdzrvilu

B 6 Kpch & Seefand G

QertraudtenetruOe 20 —21 .

rQuartalsangebote noch billig !
Trotz enormer Preissteigerung sind wir jetzt noch In der Lagez Herren - , Damen - und Kinderstiefel ,

durchweg vorzflgliche QualitSft , zu verhSItnismäBIg fabelhaft billigen Preisen abzugeben .
- Versäumen Sie dies nicht und decken Sie rasch Ihren Bedarf bei uns . Hier nur einige Beispiele :

Damen - ScInKMulie
und Chromleder , mit ood ohne Lttokkappe . . . .

Damen - Sponsemthuhe :
fleck ( Schwesternscbuha ) . .

ehwara ,
ra . Abeata -

- » - \ w
Domen « ein Atlas Pomps M »
besondere Gelegenheit

. . . . . . . . . . . . . . . .

JlUv

Damen- Schnürschuhe ? « ; 7 K00
Lackkappe , gute Qualität

. . . . . . . .

. . . . .ai7w

Weiß • leinen * ScltnDnclnilic T & r
Weiß • Leinen - SponDcnscIinlie ?o0. m

" "

Sciivnrz - Sotin - Spangenschahe Wn

Braune Dörnen- Schnürschuhe 7�° °
moderne Form , gute Qualität

. . . . . . . . . . . .

MvV

| 50
Lackverzierung , spitze Form , Crlg . Qoody . - Welt

Kerren- oiadb » Schnürschuhe u�9
moderne Form , gute Qualität

. . . . . . . . . . .

W ifw

rnnrfn ßn » v « prima grau Segeltuch , mit �* 350
liUliUUlCll Ijederlaufsohle u. Lederriemen , / E
außerordentl . billig , Gr . 81 - 38 24 . 50 , Gr . 27 —SO Ui

Herren - und Damenstiefel und Halbschuhe in braun und schwarz feinste Ausführung sehr blllisl

Turnschuhe — Hausschuhe — Sandalen sehr preiswert I

Engros - Etaae ; Qefnodaßßuä
O . m . b. H.

Kronenstr . 32
1 Treppe , nahe dei Jerusalemer Strasse ,

üntergrundbhf . Hsuevogteipl . ( auch Durch¬

gang L * ipsla « r Str . S2 , rls - ä - vi « Pietz ) .



Lebensmittel
Margarine . pf « Dd 32or

Speisefeit . . pfnad SÖ06

Rindertalg VZd 36oo

Marmelade Hund 900

HarzerKascpfd . 1600

Tilsiter Käsepfd - lö00

Sahnenkfiscpfd�M00

Camembert stück 750

Salzheringe . stock l »

Heringe ( grüne ) PftmdS80

Sprotten 3 «

Büddinge�fflQ « »

Frisches Fleisch

Suppenfleisd )
. . . . . . . . . . . . . .

phmdZS00

Kalb - Vor derfleisdi . . . . Pfund 19 ° °

Kalbs - Keule

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 2100

Sdimorfleisdi P�d 2S ° o

Schweinefleisch

. . . . . . . . . . .
Pfand 3200

Schweine - Nieren . fts 950

Rindfleisch « csaiz « . . . . Pfand 1250

Wurslwaren
Leberwurst _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Pfund 25 ®°

Rotwurst . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .Pfand 25 ° °

Landleberwurst . . . . .. . . .Pfund 36 ° °

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . .Pfand 37 ° ®

McttWUrst naeh Bninnscbw . Art Pfand 42 ° °

Rinderherzen gerrom . pta . 13 ° °
Rindfleisch g « � ». Knoch , Pfd . 15 ° °

Jfionopot - Kümmel Klarer . . . . .zi ° ®

�rcrnnfirclvEe ; Aquavlt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
nasche 34 ° °

WeinSsraansK - VenciiDitl • 541 ° °
Jcindorf

& r4m & ftMwtcr $ tr . ttruMmenstn . JiotibtMSCr SDrnnmMESBj ' WUwnemuMnrft ' w &He .
1 11 1 ■■■im . . . . . .1. .. . . . .. 1 1 ■— —•■KU■1. , - - - - -- - - - - - - - - - - -1 T■1T11111' " inin . . . . .1 . . . . . . .1 1 111

ao •»AAJwociropMjnocion' oooa jooomJuocooooocxMnnfXX

l Theater , Lichtspiele mw .
8oonnnrjaxK»oeocoiaff ' >0"Qoooyjooa> ji «r >oor<JP' *"OPOOO

Opernhaus
Die Fledermaus

7 Uhr

Scbauspielbaos
Armand Garrel

Vi, Uhr

DeBischTTheat .
V' t - Crrano r . Bergerac
Sonnab ?>/, : Cyrano

van Bergerae

Kammersplele
8: Anatol
SM 8: Die Jangfern

vom Biscbolsberg

ßr . Schausplelh .
( KarlstraBe )

7t/, : Dantsa « Tod
Sonnab . 7l/ | i Oantooa

Tod _

VolKsb &hne
Theater am Bülowplau

7/ . uhr : DieRatten

Lessina - Theat .

uh?: Flamme
Sonnab . n. Sonntag 7 1

Paust
Montag 7' /, ! PUmrae

Oeatscbeslüiistler -Tii
Allabendlich 7>I,

Operetien - Gastsplel i
Der geizige

Verschwender
( Max Adalbert )

Theater I. d.

Xöuiggrätz . Str .
7. 30 Die wanderllcb .
Qcechlchten d. Ka *
pcUtneistersKralsler

KomOdleubaus
Heute geschlossen

Morgen zum I. Male :

« tQretchen�
Groteske

von Davis u. LinschOfi
mit Erika Olassner ,
Ralph Artur Roberts ,
BUlier , Engl , Reissig ,
Lehndorlt Behmer ,
Jünger , Elzer , Bauer
Lundt , Vierow , Bends

BerlinerTheat .
TJ0 Einer von

unsere Leut *
Carl Ctcwlng , Oscar
Sabo , Leonh . Haskel ,

Melitta Kleter
Centräl - Theater

uhiDas Detektivmadel
Deutsches Opsrnhaus

7 Uhr : 03�160
Friedr . - Wilbelmst Th.

Uhr. - Dreimäileplhaiis
Intime * Theater

8 U. : Bubi will nicht I
Die Peitsche und . . 7
Klein . Schauspielhaus
Oeschloss . . ab Sonnab .
7' / , Uhr : Der kenaehe

Lebemann
Lusiapieihiae

8 Dhr. - ßerferwoll :
Metropol - Theater

7' / . Uhr : Die Bejadere
Neues Oparstlaa - Th.

» uhr - Lady Chic
Naoe » Tbaatar an Zoo

71/, Uhr; Scampolo
Nauea Volkstheater

Vi-, Uhr ; Die Oeilenen
Der xerbrodienc Krug

' Sehlller - Th. Charlbg .
Zum i. Male 8 Uhn

Die filiil Fra�klurlEi
SchleGpark - Th Steglitz
SchloOttr . ti Kl. Hauet

Tt/ . uhr Jügs W Dell!
Große » Haue 71/,:

Ber keastlia Lebemaoo
Thalia - Theater

7*/ , Uhr : Die Harren
von und zd . • . i

Theat am Nellendorlpl .

Die Ehe Im Kreise
Theater des Westens

u' a Der Tanz las Glück
Th. i . d. Kommandant Str

' uhr : Das GeMls
Wallner - Theater

u�lleSpItzenkönlgln
Welhallt - Theater

t»/ . uhr : Don Cesar

Residenz Theat .
Tigllch VI, Uhr :

Eine Fran
ohn . Bedeutung
Trieach , Bertens . Kor «.

Sandrock . Schindler

D>«t Internat
5
Ihn

Kleines Theater
Täglich 8 Uhr ;

Das Weins

MniaSeniM « !
Carola Toelle , Schön .
leid . Albers . Bendow

Trianon - Theat .
Täglich 8 Uhn '

Der Vulkan
Lustsp . v. Ludw . Fulda
Eugen Burg , Olga Lim -
bürg , _ _H. Junkermann

kflpenvJ
| Dir. Jam . Klein |

Nor noch
| bis 9. April

Die große
Revue

IDerftei
der Welt I
Bruno Knatnerl

I Sascha Onra ■
| Wllh . Hartstein |
1 Franz Uro » »

Brich Bartels
Prtlz Steldt
Littt Werkmditir

| Herta Ricbtar j
Erna Albertl

Sonntag 9. April Mittags ll ' i Uhr

Hanneies Himmelfahrt

v

Terra - Füm A . - G . Tcrra - Füm A . - G .

W ohHäiigkeits - M atin c e zn Gunsten der Wohliahrtskasse d . Staatstheater .

Karten nur im Vorverkauf täglich erhältlicht

Opernhaus / A . Werthelm / Invalid endank / Büro der Terra , Kochstr . 73 .

tS £ iff ££££££££££££££££££££m££ m£££S£££££££t
( Ro. . . Ttaeatcr |

/»/, Uhr > |

Heirat

Cäsino - Theater

Theater des Westens

kiW. -Deill5eD . s!ieä !er

Gollz . traße »
Nollendorl 1613

An lang • ■/ , Uhr

VortlellMi »llibineildi

7V, Uhr ;

FDlurlsüsek. Karneval
Die Prinzessin r . Tragant

loihring . Str . 37 Tägl. 7»/ .
Nur noch bis 13. April

die Berliner Posse

Tamllis�hseklein
Ab Sonnabend , IS- Aprll ;
Der Melle ans Afrika
Stg�v , Nachttelegramm

FOTIESCSPRICI
Ualtnstr . 133

Tislleh *1,9 Uhrt

Sie Xlabrlaspartle
mit Genehmigung von

Dir . Anton Htrrnleld
mit Ferd . Qrünecker ,

R. Bergl usw.

�liabenöNch 71/ « Uh «

Morgen : Chopin , die törichten Fungftaven ,
5eux , Johannisnachtii o �orjonni�naaji **

Apollo - Thealerül - TJSr-
Ab I, AprU gl * groB * AnaataHnass » Operette

von Paul Llncke

Yenns auf Erden
30 Damen -Ballett ! x Yariett- Sensationen!

Zinn M
Qold », Sllber - Bruch ,

QnecksUber ,
Blei , Kupfer , Platin

usw . *

kaust zum Engrospreis «
Scharnow . Langt Str . 35.
am Sdilrnftbrn «obnhofi

KfllSeliisaniRiler
der sich ständig Ober
die Anschallungskosten
seiner Sammlung klar
sein will , sollte sich das
in meinem Verlage er¬

schienene
Merkbuch fOr

Notgeldsammler
112 Seiten stark , zum
Preise von M. 24. -. für
M�Mportofr . testelen
Verlangen Sie bitte Pro¬
spekt „Einiges Uber Not¬
geld " geg Einsendung
von M 1 — portofrei .

VietorEngelinaiin,Kiel.

nkaafsstelle
Osten

6rl)otfWe| | B
zahlt Tagespreise für

Knpf er , Messing
Biel , Zink etc .

ffler Meli
Yenaltungjtslle Berlin R 54, LlnlenslraBs BZ BS.

»eschästszeit voa norm . 9 Uh» bis nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden MS, 8S4, 835, 83».

SoBBubenb . ben 1. ttpett , ubenbe 6 Ahr ,
Im ®«it >«t : f schuft » hon » , Snselufci 24/25. Saal 5:

Branchenversammlung
der vrahtarbeller . iis/18

Schi«:
Tagesordnung :

dsfpruch .
' "

Stunde vorher .

L Stellungnahme zum
X Branchen angelegenheilen .

«ertrauensleuts trelle » fich eine halbe
Otfspetioollung .Sie

Quecksilber !
kauft höchstzahlend

Hcbirldi Trapp , BenOistr . lO |
( Laden nahe Splttelmarkt )

Sptelpla . vwa
St. 3. - 6. 4. 22

Nähent
Anschl . aMalM

ÜFA . PALABT
AM ZOO

Dm» Wölb
d « a Pharao

KÜKFOB3TEND .
Das Spiel mit
dem Weibe

TAD ENTZ lEN- P.
friedrichstr
Dia RaabzIlBe

der Toten »
koplllleger

MOZARTSAAL
KAMMER- LICHT

Prlderlena
Rex LB. n . T« q

NOLL END. - PL, 4
Sehntten der

V,TeU9 " -

■ aoppehoa
pereftnlich I

ALEXANDERPL .
WEINBERGS W.

Prlderlena
Rex I. Tut

SCHÖN EBERG
HAUPT3TB , «9
Sekatten der
V. rp . n . 0 . .

HASEN HE IDE 28
Die elebento

Nacht

IUI
Suche

Selbftverwerttmg

Meint !
u. ( EbeimefnOa
zu höchst. Preisen

G. Schllephncbe
Zuwelier

Frsedrichfiraße Zig

�SckeKochstraße

LlleSiUllkiii
Uli Aol Mm
nach I " , Stunden durch
RrichelsBandwurmmittel
. Litt feit 7 Jahren «: t
Bandwurm u. hatte schon
8 andere Miliei erfolg .
los gedeaucht . " Tau , ende
destelil M 20 . —, jür Rin¬
der ( Aliersana . ) M. 18, —
Dito Reichet , Verllu 43,

so , atscnbohnstrage 4.
- api

ttövel
solange der Vorrat

reicht , noch zu

billigen Preisen
gegen bar und

leilzahlnng
Bürgerliche

WotagsEinriElitg.
Wohn- , Sehlalzimm.

8pEi8e- . DemeWii ! .
in groller Auswahl !

Binzeine Möbel

FarblgeKUchen

Beiser
Lothringer Str . » 7

YariEte
__ jtJ ®2- halb .
r . d- Toll . Progr .

Modeschau 1922
sowie der grolle

fgrleli - SplelpIän !
Rauchen geataRet

© O ( i
Potsdamer Str . 48

Ab haute
Turin str . 12

Verlängert
bis Montag . 5. April

Friedericns
Rex . LTell
Anfangszelten :

W 5 30. 7 20, 9. 10 N
ä. 3 30,3 20,7 10,9. 10
Friedenau , Rhelnst

Vlexanderpl . - Pass .
Bruno Kastner

in
Das OehelranU

von SchloB
■BP Rona ? WWW

C1RCDS
BUSCH
Tgl. 7' / , 5ig auchZU

Der Cirtusbesfldi
lohet siÄI

ManegesehaustQck
S ( ttrteb « k « r

der Seeräuber
Vonrt Werthb . u. Clrc -

RelchshnllenTheater
Allabendlich 7V,Uhr u.

Sonnt nehm . 3 U.
Stettlner

R Ii n ic er
Nachm .

halhe Pr

Dönhotf .
Brettl I

An«. 7' / , Uhr

Kohrtabenlars ,

ächllza�Iend , Sitschlner »

Tnoat . a . Kattb . Tai
Tet . Mocik. iS07 ?
Mgt t »/,Ubtu .
Slg . nochm. » U

Eilte-SäDser
10 Darren !

Slki Remitl
Rm. Haib . Prets »
BvN. ll i> ,u4 S

Genau Firma und Hausnummer beaebten

| Etablissement B
' Ccr £ * '

FriHntk. , Edn Sink

Heitere Spiele
Täglich 3 Vorstell
IldBittigi d' /fc idöl. J' /iB.
■ Oroll . Inat . Protr . |

Jl I

I

nserate — �

Im Vorworts

ilchero Erfolg !

Gelegenheits¬
käufe

aufiergewShnl . billig

Anzöge
für

aul

Teilzahlana

Slolzmann
Belle - Alllancc - Str . IOO
Ring, am Möbellaset

Zähne
b. 38«. -

b. 3000 . —

Per weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr !

Verkaufen Sie daher anderwärts nichts zu billig , ich kaufe ohne zu handeln
und sabta stets den allerhöchsten Tagespreis für

Gold- ». Silber - »- Platin - SS. Gebisse
8W Schmucksachen + Münzensammlungen " V« q

Wollen Sic wirklich sehr hohe Preise erzielen , so wenden Sie sieb ver¬
trauensvoll nur an die ha<- delsgtrlehtilch eingetragene Firma

Riehard Herrmanu , Wilhelmstr . 39 bau «r�P5ÄnB . h�AhSi

»igmSu ' Üfa " döcd�zdlEiille nnil reelle AnkMisstelle anerkaiHifW1

Vorzeiger dieser Anzeige erhält beim Verkauf S M. extra .

Allen Herren
die Wert darauf legen , sich elegant und gediegen

an kleiden , cur Kenntnis , daß In dieser Woche Im

Iriedrlchstr . 113 a, Bing . Oranienburger - Str . - Ecke, 1 Tr�
wieder ein grofter Posten erstklassiger « moderner

Jackett - Anzüge
pa . Verarbeitung und pa . Zutaten , zu konkurrenzlos

billigen Preisen verkauft werden .

Ferner außergewöhnlich billig ;

Coverfcoats , JRaglans , Schlupfer , Cutaways ,
Westen , EjasegnuagsanzQge , Burschenanzüge ,
sowie einzelne Hosen in modernen Streifen .

Versäume niemand , diese günstige
Gelegenheft wahrzunehmen !

Genau Firma und Hausnummer beachten 1



IPR » eDR/CH SrR33ic .

Am 25. März 1922 rerstarb
unser lansrjähriger Mitarbeiter
und Berater aul dem Gebiet
der Bekämpfung der Ge -
sohlcchts kraukheitan ,

Berr Geheimrat

W » Di. H Blastto
. Dem rastlosen Förderer der
medizinischen . Wissenschaft ,
dem Führer und Kümpfcr auf
dem - von ihm bearbeiteten
Spezialgebiet werden wir ein
dauerndes , ehrendesAndenkeu
bewahren und auch über das
Grab hinaus sein Lebenswerk
nach Krälten fortzuführen
sucnen . 168/11

MaadflErMenkasseD BErtin

BczirksniW Berlin
SPD. E1. 16t . ( liniimil )

STachrnt .
Unser verehrter Se -

nofft

Dr. Aitred Blasdiko
GnnneM. Innclr . )

ist am 26. 3. ve rftortcn
Wir lvcrden ihm

»in ehrendes Anden -
ken dewahren . Z,II

'
Allg. DrttiirziiIiegilSüB
kiir Berliv-liciiMIds.

ÜoaiivtraKe >1
? om 1. « pr « 1922

ab ist die «aste werk-
läaiiih von S bis 1 Ahr
geöffnet . IfiS/lO*

Ott Vorsts » »
Gustav TiliaS . Vors.

»r . Han « in Ederewalbe .
S Mg. groher Odstgarien
lerford . 100 - 120 VOO) ju
verk. F. Lacke, Biesenthal .

dcvorzagen
die

FabrikateOualitäts -Raueksrl
Sce5- 7. Vrik « Emil Vollmer , Basel -Lörracli

flute Qualltlten tob 8 » PI . aa

F. rbältllclfi . deiiZigarren - SpezIalgescIiStten
Telephon ; Amt Rheinsau 199a Varzlncr Str . Z

Henkels
- Scheuerpnlver

■ ' 7 ■■ -

vjW �XchW WWW» Dk-
WMUt - � .

eignet sich für Alle

Kiichengerate besonders
Auch für Öfen , Badewannen ,
Klosetts . Marmor , Steinboden .
Hersteller : Henkel &Cie Düsseldorf .

Brautleute wollen !

rauringe
nicht ans einem

sogenannten Spezlatgcschfift , welches
unter anderm alle mödicren Gegenstände ,
wie Uhren und Goldwaren führt , oder gar
altes Gold usw. autkauft , sondern aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich nur

Trauringe fabriziert
und an Private liefert

In Deutschland stehen wir als solches

konkurrenzlos da

und liefern eigene Erzeurnlsse In echt flold von

120 . — Mark
an aufwärts bis zu den ( einstpn Ausführungen , In groücr Auswahl ,

direkt vom Lager .
Eeslchtignag ohne Kantzwang erbeten .

Ausführliche Freisliste gegen RUckporto ! Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betrages I

Traurlngfabrik ö . Albert Thal ,
C 19« SeydelstraBe 5 ( Splttelmarkt ) *

itHniNiHMiiMiitiiiniiH' iiiitimiMtininiiiiiiiiiniiniMiiiinttitc

Dnim prüfe , wer sieh ewig bindet !

Ais Seibstherstester
liefere ich In ( Jualität

aund Preisen einzig da-
s stehende

�Trauringe
V- j ' - j ging, Cgkalcagold , tob 258, —u

1 Rlag, EDS gettenpelt , tbb 230, — in
I Riag, 333 geslenpjil , r » 100, —ta

OariatiEtcheln fir gcsaizllekta Boldlahslt .
d. R. o. m. infitiriidin (atalo ; nidi iisvirts gtgia IDdiporto,

H. Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Passaser Straße 12
SMin . v. Eahnh . Fricdriehnr . 1 Min. v. Wittenb . - pl . . Nähe Zoo
Telephon : Norden 1030. — Handelsgerlebtllch eingetragene Firma .

I.IIIHiailMMUllOBIIIIIIIIIIlUillllllSlttlMlllllllliUlNIIMMItllliiniMIMNIttir

liegt es, die
richtig «

Elnkäutsquetle r
zu wählen . h

5 In diskret . Weise »
aut

KREDIT

Berren - ULSTERS
Schlüpf or
PALETOTS
Jickett - i . CutBfa ; -
ANZÜOe
Ersatz lllr Mab.

Damcn -
Konfoktlon
MOREL .

Einrichtungen
in vier Etagen

A. Damitt
KtsenlhtlerSlr . !

43 . 47

Freitag 10 —Tl. KShensoi
Beiichtuaaen , Urin - u. Biutnatersuchuagea . Sc,
trennte Warte - n. Behaiwiungsräztiue . Broschüre
diskret gegen 3 M Leiben anaeben 190 15

Dr . med . H. Schmidt , Speziallnstiiut ,
fl . m. b . H. , Berlin NW Ii 7, Rathenower Str . 73

<<m> «riminalgerichtl . ffecnfpt . Moabit 9732.

Jede 100 . Dose mit :

wevtvdkm Qesdxenk
Überall zu haben

Ocn . Werte lubayndü h Co. A.-G, Bln. - lich. ' eaoej

s
Für

old«. Silber !
Sj

Brillanten etc . l
1 zahlt die hBchaten Tagespreise I

Juwelen - Einkaufs - Gesellscliaft
BCrUH n —mm ShfWM, « ,

iBeuthsiraße 12 1
( SpitteBmarkt )

z 70 Jahren
Dr. �Strahlt ZlSUSLSUlS SnÄ
Flechten , stein - u Krampladergeschwüren ,
Frostschäden , Hämorrhoiden ein best -
bewährtes und scnnellheilendes Mittel
Original - Dose 12, — ui d ZI . — M.

Elefanten - Apotheke
Berlin SW 213, Leipziger vir . 74. Dönhoflpl .

■I Vom 11. April bl » 13 . Mgi jw
Haupt , u . Schlussslehung der Preuss . ' SOddeuSschen

Klassen - LotterSe
550003 Lose, 223001) Gewinne und 4 Prämien , zusammen über

151 Millionen Mark
hienrnter die Prämien and Uanpt�ewinne von

. x soo ooo
4x300 000
. x200 000

OflBinal LBSB- �' an . ze <u�cl ? Mf' �. a ' �*su� > M. rVlei - te�xu10OM .

zxTSOOOO
2X 250 000

lOOOOO
Ganze zu 4C0 M. t _ _ _ _ __ _ __ _ __ _ _ _r . . w.

_ _ _ _

noch vorr &tig in der Staat ! . Lotterie • Ein nah me

4 X

Friedrich Müller Berlin eis
_

In Flrmn Lud . Müller 4 Co . Zeri » » emeiStraB « 18
■ BBBBEBEBBBERBI Posucbeckkonte 31156

Toiiac Uf Arf 9 AI ) II Das lettgedruckte Wort 3. —M. ( zulassig
IlCUvo nUIlb . UuIU . 2 tettgearockte Worte ) . Stellengesuche
und Schlafitellcnauzelgen das erste Won ( fettgedruckt ) 2. 04 M. ,
Jedes weitere Wort IJO N. Werte Ober 15 Ruchstaben zählen doppelt j Kleine Anzeigen (A n z e 1 g e d Nummermü . » , bis 47 : Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
straOe R, abeeeeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis SUhr nachm .

TerkMe

Ans Zeilzahlnng .
Moderne Herrenagrbe »
rode in vornehmster
Ausführung , bequeme ,
diskrete Teilzahlung .
Gebrüder Feniger ,
Oranieiibuegerstraste 56,
EeilenslUgel ( am Ora »
Nienburger Tor ) . Ge-
schöftszett 0- 1. 3- 7.
Hausnummer genau be»
achien . '

' ehe Ei « kaufen ,
besichtigen Sie bitte
unsere Riesen • Läger .
ohne ftaufjoang , in
erstklassigen Herren -
Moden . Anzüge , Pale -
tois . Schlüpfer . Cuta .
ways . Covetcoois .
Sieeifhosen usw. in un»
stbertrcsfiicher Auswahl
und Echönheil zu ion -
kurrenzloa - billigen
Dreisen . Sämtliche
Waren sind Ersah kür
Muhoerarbeitung . ( fahr -
oeld - Vergiitunz . steine
Lombardware . Leibhaus
VrünnenNraffe 5. direkt
Ra' enthalertor . '

I Sie sparen Seid !
Wenn El « im Leihhaus
Humboldt , Gerichtstr . 23.
gegenüber der Städtt -
schcn Badeanstalt , An¬
züge. Ulster . Echlüpser ,
Hosen , Pclzworen kau-
sen. Spottbillige Preise .
steine Lombardware . '

Pelzwaren ,
Sportpelze . statzeniacken ,
streu , fuchse, Silber -
silchse, gobelfllchse , Wölf -
enorm billig . stein «
Lombardwar «. Leihhaus
Spiegel . Chausteestr . 7.

Leihhan , Spiegel ,
Ehausteeftr . 7. Eon -
deiangebot In Anzll -
gen , Schlüpsern . Pelz¬
waren , Stosfen . Nur
beste Qualitäten . Enorm
billige Preile . stein «
Lombardware . '

Auf Zeilzahlnng
Herrenanzüge . Eula -
man. Ulster . Schllivlcr .
Moderne Mastardeil .
Beaueme . distrete ZIa-
ienzahlung . Lciier
Gvltlieb , Nollendort -
straff » 22a. Nähe Nosteu -
dorsplast . Geöisnet 0—7.

Leihhans Friedrich -
straffe 2 lHallclches Tor )
verlauft spottbillig
Anzüge . Schlüpfer . Pa >
letolo . Gelegenheit »-
tauft In Peizwaren .
Kein « Lomdardware . *

striihiahrsmintel , Monataanzstg «,
125. —, Uebergangsmän - sSommerpaietol »_ . WWW _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

zu
itel 275. —, Covercoat - !staunend billigen Pret »
!Mäntel 225. —, Jumper - Ten . Raff , Eormann -
Tleider 354. —, Modell - 1ftras ' e 2o�26. srüher
mäntel , Modellkostüme Mulackstraffe . W/5

Tpottbillig . Ricsennus -
wohl birckl Werkstatt .
Altmann . Rolenthaler -
straffe 44, Ul. Hacke-
schermarkt . •

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum ,
Sa, erwöschc oerkausl
Ezillat stolonieftraffe 2.

Silberwölf »,
Silb - rsüchle . Weifffüchse ,
Blausüchse , s�belsüchse .

ibermäst

«ardlnenoerkans !
' Ricscnauswahl , deson -
ders bessere Künstler -

Sardinen , Elamul , Ma-
ras , Erbstüll , Eng -

. lischiilll , 225 auswärts ,
elegante Halbstor «, 185,
Tüllbettdecken 214 an

Elaafgesaehe

Sacketl - Anziige ,
staletot », wenig gr-
brauch ! «, auch neue ele-
gani «, verkauki billigst
Schneidermeister i ?ür.
stenzelt , Berlin . Rofen -
halerstraffe 14. *

«nzSge ,
Sommerpaletots . Som -
merfchlüpfer . Coner -
coals , Cutawags , Geh-
rocknnzüge . Gummimän -
tel . Hosen , jeffl fünf -
»ig Prozent billiger .

iFriebensstofs «. steine
' Lombardware . Leih -
Haus Zlosenfhalertor .
Linienstr . 243/4. Ecke
Rosenthalerftraffe . _

•

Serdineniänseel
Noch «töfferen Vorrat
in stüuitlrrgardincn ,
Sloreo , Detideckrii zu
meinrn billigen Prei -
s- n. Witte , Charlotten -
bürg . Wilmeradorser -
straffe 364. I.

Weingartens
PfanZleihe , Prinzen . -
straffe 63, Verkauft bii -
lig erstklasstge Monats -
garderode . Gehrock -
anzug , Iackcktanzug ,
Cutawahanzug , Pale

ichlllpser ,

Staunen erregendl
Dunderbare Neuheiten

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

in Kreuz- , Alaska - , ffo- Sealmäntel .
bei - und Silberfüchsen ! tel zur Hälft « de» bis

. Riefenauswohl aller ! herigen Preise ». Rio
iP - lzamn zu sabelhast seulager . Gelegenheiten .
!billigen Sommerprei - �Sie finden , was Sie
�fcn! steine Beriaffwarcn . ! suchen, gut und billig .
Speziai - Pelzvcrtaui im Blauer Bazar . Kaiser -

totte , �rumin , puggar »
. uincn , Messingstaugen .
Sardinenhaus Hugo
Roick, Sebaftianstr . 24

! s »hrr «»»nl «nf .
Linienstraffe 19. 149 «»

Vertrauen »»»«»
Auskunst . Arzt zur
Sirllr . Hebamme Opitz,
Neue stänigstroff , »7
iAlelanderpIatz ) . »

t Qeldschranksehlosser
itlr dauernde Beschäfü . ung bei hohem

Lohn weiden ein - estellt

gütung .

tot , 6d Hose.

strenzsiichse ,
Alasfasüchse , sämtliche

-Pelzartcn , über die
IHälfie herabgeseffi . stci -
ne Lombardware . Leih-
Haus Rofcnthalertor ,
Linienstr . 243/4, Ceke

. Roienthalerstraffc . '

Leihhaus !
straffe 7.

Warschauer -

vilbersüchs » 506, —,
strcuzsüchse 444 . —. Wöl-
f- 544. —. Weiffs- ichse ,
Zobel- , Alaskaiüchse .
Skunts . Morder enorm
billig .

• 3500, —,

Wilhelm - Straffe
Alexanderplaff .

1«. c

«»lbsache »,
Dertgegenstände . Psand >
scheine tauft zu hohen
Preisen Seemann , Bcr -
IIa W. 15, UHIandstraffe
52, porn 3. Etage , stein
Laden . •

ct Arbeitsmarkt

fflan Billwig, S 42, Branileii &iirajfr . 72- 73.
J w w IjrW ö (vlyw 1. * * # •

KSbel

stonkurrenzl »» billig
kaufen Sie Anzüge .
Schlüpfer , Jeder Maff -
arbeit ebenbürtig , im

. Garderobenhaus „Tri -
P- lzmäuicl umph" . Elsassirstraffe 41.
Sportpeize zweites Hau » � von

„Weiffer RaLe»,
extra starke Dauer -
wäfch«. verkauff Born .
NeichcndergcrsKafft 7. *

Perser - ,
Plüsch - , Dodelindecken .
Tischdecken, wunderbare
Wgndbchängel spott -
billigst . Pappelallee 12.

( Monatsgarderobe ,•wenig g- lrazeu . Ge-
riellschastsonzüge ( leih -
iweise) , neue Zackettan -
•zilge verkauf ! billig
. Alexanderstraffe 28i>.
•Hochparterre . _ _ •

Sibirischer streu , such»,
i selten schön. 475. piachl »
voller Silberfuchs 575.
aufferdem Silberwolf
und Blausuchs billig
verkäuflich . Goldmann .
AlehäNdriiienstraffe 44il .

tckt
Kommandanten -

raff ». »

. cponpcije »weite » Hau
1544 . — Gehpelze . Fer - ssriedrichstraffe .
net : Herrenanzüge VI- Firmenschilder .'

- iSf . Murringang .

FrLhJahrsmäntrl

Blaue
� ... »»»»w »» Mjwwcrwwa �U1*

ster. ' Cutav - ans " « och " " " "
stlime. Mäntel Tew
piche Gardinen , W» sA « WWDWBBBWW
verkaufi Leihhan » 135. —, Webfehler .
Moriffplaff 58a. Keine Tuchmäniek , Modellneu -
Lomdardware . I3l . K» heilen . Mantelfleider .

� . Covercoatmäntel 224. —.
Vettwasche Re- enmänlel 135. —.

»och Zeit ! billig - in , u- stallweit , Charlotten -
- Dettdezllge . hurg . Diamarckstr . 59 II.

Kissen. Laken Sand ».
kücher. Damenhemde » , j Pelzwarcn - Gelegen -
VeinNeider . Tcppiche . ! heit »Iäuke : streuzsüchse ,
Gardinen . Tischdecken Silberfüchse , Alaska .
Diwandecken . Läufer - füchse, Zobrlfüchse .
stosfe. Brücken . Velten , j Priziacken , Sportpelze ,
steine Lomdardware . <Gehpelze . Billige Preis ».
Sur Gelegenheliskiins « | Keine Lambardware .
im Wäfchehaf . Leihhaus , Leihhau » Friedrich -
Moritzplatz 55». » ! straff , 2. »

Mibel - Lechner ,
! Brunnenstr . 7, offe-
iriert Schlofzimmer .
Speisezimmer . Herren -
zimmer . stiubgarni -
turen . stüdie » usw. ,

{roffe
Auswrhl . Besuch

ahnend . Aus Wunsch
Zahlungs - Erleichierttng .

Möbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . Kleinste

! An- und Aozahlung
( Ganze Eintichlunaen .
! einzeln » Möael . stosien -
lase Lagerung . Liefere
auch auswar ! , . . Land -
wehr . Mitderstraff « ?

! ( Deddingplatz ) . »

Pfandschein «,
Wertgegeitständ «, WS-
sch«. Baren aller Art
kauft Iaseph . Braun »-
bergerstraffe 4. »

j 5l «»kllA »i >e0Dl «

Schl - fferlehrling «
sucht M. H- llwig ,
Brandenburgstraff - 72.

I Tüchtig «
Bronzenmachcr verlangt
Goldlei stenfabrik Rcl -
chenbergerstraffe 38. 64/4

viiterried !lebt \

Zuverlässige und perfekte

ehreibtsasehinen '
Mechaniker

für Innen - und Autzendierst gesucht

ICp-Sttiriitiirasdiirio -GMelhdiJttiD.bl
HLU Bei Im W 6o, MaaerMr . 83/84

SRafchtntf�reibcn, Buch-
sübtung , stoilkarfächrr ,
Sprächen , Danfenschr . ei -
derer . Putz , stausmän -
nisch « und neweroliche

lPrivalschule für Mab -
en und Frauen von

• au» Bergkncchl .
ieldungen 2iculölln ,

Schndomastr iffe 3— 1, am
Nichacdplatz . •

Arbeltsmädchr »
14 bis 16 Jahre , für
Faniastesedern . I . u. A.
Cohn- Straufffederfabrik ,
stommandanienst : . 73.

gesucht Rurge -

Johl
Siel

lernte L ih lo I se r m>!
nuter Emviehlung .

z- ' ÄustliMet??!?!?
. Wol. GilfchtmStr . Sä »«

«etasibetten
254. —, Chaiselongue »
275. —, Patenimatrajen ,
Polfternuflagen . »in -
dcrdrahtbett . Meicke,
Auguststr . 52», Quer -
gtbäub «.

ferschieäenes

V«ttr, . itn »»o3e «n».
knnst , gemiffenhost .
Frau Ehm. Hebamme
9. Da Etarga rderstr . 75,

Melle kleWltn
aus Den , lüde ' tlter

gab Beleuchtnuasltzrper
stellt ein

ÄlfreiJ Römer S ls.
eUjaSeth - ll : « 5 6

Boteniraue!)

werden vi den ««ueo , etil " att
«rhOtltea Löhnen euigeiiellt

Markus' traffe 33
M- illtrstia ir 31 »
Petersburg »: Platz 4
Ptir ■en troste 31
oiegtitzeg Straff , 37
Wattiircffe 9
Wiisteim »! aocnei €tt 48

Ackerstt 174 Snrvfnolax
Bärwaidstraffe 42
Bastian straffe 7
Boxhagener Erraffe 9
Gteiieniagenei £*. rar «22
Imnianuetrirchstraffe 24
Lausttzer Platz 14. 15
Liidecker Straffe I

Serstgmalbe . Nduichstraffe 16
stlchteeeberg Gatt - nbergft affe 1
Tteotödn . isteckgrstr
Jttebctsdiönetnelhä
stiebet Ubfinhauicn ,

uud Siegiriedstr . zzezg
Drückeustr . 14
Treskawitraffe 27

»chtzNOberst . Belziger Straffe r7
Xengzelhos , staiser - Dilhelm - Sträffe Ich
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